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* é 2 ber La obhverhat — ‚ — SGSS ſuna der Lage im Berfols von Lohn 

Die Folgen der Markkätaſtrophe ö 0 lehnte dir Forderunten der Belegſchaft 0 ů 

ö Löhne hinauf! großen Maſſe der Arbeituehmer unb der Feſtbeſoldete Boseen Werdierßfeilasmndss We Laie! Geföß⸗ ů 3 8 Arbeisu. ſo U u erk als in;⸗ ö 
p 5 nicht mehr möglich, weil hie Lebenshaltung ſchon lange finblich erklärte, zur Bermeibung von Sabstggcokte Der Dollar ſteht anf 80 000. Das iſt gleichbeden⸗ auf einem Tieſpunkt angelangt iſt n un⸗ Betrieb ſchluß und die Lefamte Beletſchaft 

tend mit nferloſen Bereiche rungsmög⸗ kerbolen verbe, ftann. elangt in, der nicht mehr un,ſverre tin, Won emnen Teil der Wute-Boßuncun 
lichteiten für aule Sachwertbeſitzer und namen⸗ Wie aber verhält ſich das Unternehmerlum auge⸗aner Jaemſtrtheurticbieihmetce. bedIluid en,Pregen Wies 
loſem Eleud für alle Hand⸗ und Kopfarbeiter, für ſichts diefer ungeheuerlichen Verteuerung der Lebens⸗ kuige Sbertiragenſeggheeng, Wieß an werlagene er 
alle Sozial⸗ und Kleinrentner. Kleltübedeulend. mithaltungskoſten, dieſer Auswucherung der Arbeitskraft geſctah. Dis helen kichaſten daben alort⸗. rpent 
Fiaſſenſterben von Greiſen und Kindern. Nach den detz letzteß und'höchſten Gutes, das dem deutſchen Volke kungen angebahnt. solort Vürbande- 
Berechnungen von Calwer betrugen am 2. Juni im geblieben iſt? Wer Einblick hat in die Verhandlungen Von der Unhaltbarkeit der Zuſtände, die ſich im Reich 
Reich die Ernährungskoſten für eine vierköpfige Fa⸗ die die Gewerkſchaften von Moche zu Woche mit den aus dem Markfturz überall ergeben haben, legt ein Tele⸗ 
milie 1ns8915 Mark. Rund 200 000 Mark bedarf alſoUnternehmern zu führen haben, wie ſie von einer gramm des Lberbürgermeiſters non Hottrop, einer weſt, 
eine, vierköpfißße Familie, nar um ſich ansreichend er⸗Verhandlungsinſtanz zur anderen' die erbiktertſten (liſchen Mittelltabt. Kenntuis ab. In dieſem. Seleßramm 
nähren zu können. In Dansig reichen dieſe Jahlen Kämpfe führen müßſen. um durch einen einigermaßen ‚nn, die ſoziolde not atliche Meichstaabraktion wird mitae 
bei weitem noch nicht. Winpehenſe der ſeit Einſlührung befriedigenden Lohnausgleich Wirtſchaftskämpfe zu kie daß Hande h3z. unßdcewerbekrebende ſonie 
des polniſchen Zolltarifs bedeutend höheren Lebens⸗ vermeiden, die im gegenwärtigen Augenblick zu Unab⸗des Keictr fästeig Güß'die Lisbaltde dringeud erküchen, bei⸗ 
mittelpreiſe wird man hier mindeitens 300 ho) Mart ſebbaren Zuſtanden führen mütſſen, der wirb wiſſen, merkfam zu Mmochen, bie fch keht mirtfchaftlich eweben Wabei⸗ 
anſetzen müſſen. Jede Minderansgabe iſt gleichbe⸗mit welcher verantwoörtunabloſen Leicht! Die Berſorgung ſeiaufshöchſte geföährd⸗ 

    

      deutend mit einem langfamen Verhungern. fertigkeit die Unternehmer dazu beitragen, der [Erretzung der Verbrancher außerordeutlich, aroß. — 
Die nicht minder notwendigen Ausgaben für Beklei⸗ Verzweiflung den Weg zu bahnen. gen. vrerfache Brotpreiserthößung ſtebt in Ausſicht, 505 Wfiuns 
dung, Heizung uſw. ſind in noch ſtärkerem Maße Der Geſchäftskührer der Vereinigung Deutſcher Nirdlleiich würde im Gintſauſ o Obo Mark kolften..    

   

geſtiegen. Nach den Berechnungen der „Induſtri⸗ Arbeitgeberverbän⸗ ã ſti In der Kuß eheit d 2 
umd Hardelszeitung“ fiieh der, Vollor' im Purchſchnitt dor eitügen Tagen in Einem Leilartitel,den deDir ſcherretmeni at, weciüte a 
der abgelaufenen Woche um 15,, Proz, gegenüber der liner Tageblotl“ unter ausdrücklichem Vorbehalk ver- die Heltenmmeruug im tendſaten Mosiaaen i 
Vormoche. Der Ernährungskoſteninder im Reich ſtied öffeutlſchte, dazu, von „Gefühlsmomenten“ zu reden, lehne vom 2. Maß ab.gleichmästeh in allen Berdssgenes, 
jeovch von d700 auf 6020, d. h. um La% Prozent, Die die bei Lohnverhandlungen nicht in den Vordergrund erböht werden. Die Shault unh Heroetenheorbeites baben 
Meßziſſer der Heiungs⸗ und Leienchtnngsküſten ſtieg geſtellt werden dürften. Daß die Arbetlertſſch ſalleſſen Orranß die Wiederculnahme der Arbelt beſchloffen, In eß 
von 6035 in der Vorwoche auf 7708, aljo um 16,2 Prog. müſſen, daß ihre Löhne ausreichend genng fein müſſen, Verlamminng der Straenbabner wurde trobdem die 
Wer mird angeſichts dieſer Zahlen noch den Mut auſ⸗ um i inder und Frauen zu ernähren, iſt für den Kanilationsverkreter die Annabme des gefällten Schied 
bringen zu der Behauptung. daß es die Löhne ſeien,‚ Geſchäftsführer der Vereinigung Deutſcher Arbeit⸗ Luchs befürwortelen, die Weiterführung des Streiks be⸗ 
die Sit cs in in die Höhe treiben! geberverbände ein unznuläſſiges Gefühlsmoment. ſchlohen. — 

Gibt es eine wirtſchaftliche Berechtigung für dieſe [Genau ſo denken die maßgebenden Iuduſtriekreiſe in 4 Sresi — 
Ungehenerlichen Preisſteigerungen? Sind etwa die [ Danzig. Daß aber die Preiſe der Shdriſlrie trotz der „Da⸗ Programm der Wito Sreglerung⸗ ——5 
Löhne der Landarbeiter wie der übrigen Lebeusmittel⸗Hungerlöhne und der niedrigen Geſtehungskoſten mit Der neue polniſche Miniſterpräſident Witos bat 
arbeiter in der letzten Woche geſtiegen? Sind die dem Dolar gehen, halten die Herren der Induſtrie für Freitas im Seim ſein Programmn entwickelt Bet⸗d 
übrigen Unkoſten der Landwirtſchaft wie der Lebens⸗ ſelbitverſtändlich. —* Deſprechuuts dor Außenvolitir boß enbeſond 
mittefinduſtrie auch nur annähernd in einem Ver⸗ Die Kreiſe der Landwirtſchaft, die in ihr Seeligriteh. mit den verbündeten Mächten 
hältnis geſtiegen, das zu ſolchen himmelſchreienden Preſſe und ihren ſonſtigen öffentlichen Tagungen u den Beziehungen mit Rußland übergehe 
Wucherpreiſen berechtigt? Die geradezu phantaſel⸗genug von nationaler Einbeitsfront gegen FraukreichAuee vimvendigteil der baldigen En⸗ 
ſchen Gewinns der Landwirtſchaft, des Handels, der und Polen veden können, halten es gleichfalls für Jumendiftn des Rigaer Berkräge 
Schwer⸗ und Fertigindnſtrie müſſen unweigerlich zu ſelbſtverßändlich, daß ſie mit ihren Wucherpreiſen die⸗ inenpolitik teilte cr. mit, räf; 

ů Zuſtänden führen. ib „Müffen. Sbiuſeer eigenen Volksgenoßſen aushungern. Es kümmert ſie Sparſamteits wirkſchaften . 
aus dieſen Wuchergewinnen quillt mik zwangsläufiger oſſenbor gar nichts, wenn die jo geduldige Rubrarbei⸗ Fütfen⸗ U Len Urß 
Notwendigkeit die Teuerung, die fchon bisher die brei⸗terſchaft, die die ganze Schwere des Abwehrkampes zu Weſeermt Stten aüheſbeiic Jall. Bücz Korn 
ten Maßfen zu äußerſter Einſchränkung aüues Lebend. ſragen bat angeſicis der keindiichen Armer zu Ver⸗ vekient weihen allläbrlich 400 000 Morgen, Land par⸗ 

ukung, die tzweiflungsausbrüchen getrieben c. § ſi 0 Ei „A Siü inkung, die nicht zweiflungsausbrüchen getrieben wird oder daß ſich In Verhälinis zu Danzig werdezdie neue gies 
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bedarfs gezwungen hat, einer Einſch 
      mehr überboten werden kann. auch in Danzig einmal die Verzweiflung des Hungers i ‚ Di0 ů 

Es iſt nebenſächlich, welche politiſchen Mo⸗ gemditlars,Vahn bricht. den ů 8 Alen des Volkes alle mur möglichen Mittel untden⸗ 
mente man für dieſe waͤhnſinnige Teuerung der letz⸗ In diefer gefahrdrohenden Lage muß ſich der den, um dice Behörden der Freien Staßk Danzig zur 

  

ten Tage verantwoertlich machen will. Die Tatjacht Staat daranu erinnern, daß er auf den Schultern der faann. — 3 
eht und läßt ſich durch Plä Beratu Maßhen rnht. Richt nur für die Millionen, die von genanen Eufülung aner icr, durch den Re beſteht und läßt ſich durch Pläne und VBeratungen kaſſen ruht. Nicht nur für die Millionen die von Vertrag auferkegten Verpflichtüngen zu z win9,   

       nicht mehr aus der Welt ſchaffen, nachdem im Reich der Angſt um das Brot für morgen gejangt ſind, augheniomj ů 5. e. 

und bei uns in Danzig die bürgerlichen Parteien die für ihn bandelt es ſich um eine Lebensfrage: michen meßhichen Lnbesſeite ſicher fei u m heem Wüte 
Hemmungen in der Preisbildung auf der ganzen., Lt⸗ Löhne hiuauft ů b auch einer 9— eien Zugsn um ‚ altil jen Meere 

nie beſeitigt haben und nachdem ein. fahnenflüchtiges —— in der vollen Bedeukung dießes Wortes he n. —.— 

Das Krteit lag betritein doenmunenteüthenden euch⸗ Streiks und Teuerung. Nach der Debatte über die Regierungserklärung 
8 reisß D B — 17 ‚ ů 

nungen auf de Dollaranleihe; es liegt noch in den Während die Arbeitslotendemoſtratkonen in Breslau am ! hat der Seim mit 228 gegen 171 Stimmen dem Kabinetl 
üteU n — ů üů u0 Mi elRurt, Mene, — 

phantaſtiichen Kurstreibereien am Deriſenwarkt, Freitag ruhig verltefen, trat am Sonnabend eine Verſch'ör⸗ Witos ein Vertrauensvotum ertellt. 

denen die Kl udie Sachwerte gleichzuſetzen iſt. —.—— 

Man bedenke: die meiſten Preiſe induſtrieller und U d 

landwirtichaftlicher Waren ſtellen Goldpreiſe dar; Untergang des Abend an ES „ 

ſie bleiben zwar hinter dem Dollarkurs etwas zurück, ů ů‚ ᷣ— —* 

zeinen aber die Tendenz, ſich ihm immer ſchneuer an. Es iſt bezeichnend für das gegenwärtige Stadium ] Arbeiterjagd enden. Bismarck, der Reichsgründer 

ie b f jache rechnen, das]der karitaliſtiſchen Wirtſchaft und der Rürgerlichen undStestsisssrer., Satte eine Norddrntſche Allgemeine 
Voſten der Geiellichaſt. daß ihr einziger Pronhet Oswald Speug⸗ Zeitung“, Lerr Stinnes, der Staatssfuftoxer, dat eine 

j chen aut den ler iit, und ihr einziges zeiigemäßes philofsphiſches „Deutiche Allgemeine Zeikung, uns zwethundert an⸗ 

»fachen Stan Monats April geſtiegen ſein wer⸗ Werk: „Unlergang des Abendlandes“ Ohne Zweifel. dere dazz, Telegrapßenbureaus, Zeitſchriften. Agen⸗ 

den. Dagege keine Mahnungen zu Arris⸗wohrn wir blicken: Verfall, Verſall! Staat, Länder turen, Schreiber, Kulis und Söldner in ungezäbtken 

ergerichte, die ja doch nur die und Gemeinden verkrümeln ſich in Tauſende vonDiengen. Armer Bismarck! Mit einem ſolchen Heer 
ahnden, nicht die Preisbil⸗ machtloſen Kügelchen, die in Geſtalt von Parlamen⸗ bätte er 1890 Withelm lI. davongelagt, nicht um⸗ 

küeit nd i eeen ten, Klwebein⸗ lan. unent Aesnnn ichen In⸗ gekehrt. ‚ — 
uugskof eit Ende April. wie ſie äs und Klüngeln plan⸗ und ziellos von cnoiſtiſchen In⸗ Kran SSie auſris iſt Dirne 

oche bereits zu erwarten iſt, ſtehen tereſſengruppen anf⸗ und éab⸗, hin⸗ und kergetcheben bü Kerſcce Weielji 0ß, enorden uns jelert Tog für 
ber, die nur einen kleinen werden, ohne Rückſicht anf das Geſamtwohl, rückiehts. Oralen in den Armen ihrer Liebbaber. In den Fa⸗ 

Wausmachen. los gegen den Nachbarn und Schwachen. Bankerott nuinten lelen ſich die Bande frommer Scheu. Dir 
nicht! Die Wogen des Unmmis und und verſchuldet, zerriſſen und zerſchliſſen licgt Ser Amn % beßmen d Hrieges 5 25 

Siſt ansichlicße ‚ üeru ů 5 Moral iſt im Stohlbad des Krieges verglübt, Ge 
Alagen empor und es iſt ausſchließ⸗ Staat röchelnd am Boden nicht wißens, ob die Schläge fänanis und Fuchtbaus ſaßſen vicht mehr die leber⸗ 

à der politiich und gewerktchaftlichLon außen eher den Tod bringen., denn die Keulen⸗⸗ b1 der Verbrecher newachſen auf dem Sumpf⸗ und 
unenen Arbeſterkreiſe zu verdan⸗hiebe, die er Tag für Tag von den eigenen Vatrioten Ochl Dor Vodei des-Hinterlandes, der, Etappe, der 

E uicht ſchon allerwäris in flammen⸗ erbätt. ů ö ü — Schlachtielder, ie gedün k. wurden mit dein Kleiſch 

den Ausbrüchen Luft verſchafft haben. Aber auch ige und Fürſten ſind verſunken und vergeen. und dem Biut von 10 Milttonen der beſten Menſchen⸗ 
ieſe Tämme droßen zu brechen. Genen Kunger baben voch Inbuſtriebarone, riicher und emeingesahriicher. leiber Wiut Ven Kken —* 

nie geholfcu. ten müchtiger, willkürlicher und gemeingetährlicher, Eeiber. — 

um bedarf es der Taten. LeifLis je ein grösenberauſchter Imperator von Gottes Borſallen iſt der Mitteiſtand. Lautlos ſiuken täg⸗ 
Üdes Markkurſes baben wir in (inaden. Parlamente beraten und beichließen, Reni lich Tanieude der einſt kulturtragenden Schicht tus 

Linen Sinkkuß. und da die bürgerliche Reichs⸗ rungen verordnen, Beamte füßren aus oder verbin⸗Prolelarial, ja. tieſer, ins Lumpenproletariat. Sie 

das Spekulanientum ungebindert weiter⸗ dern, Geſetze, Verordnungen., Parugraphen Aber Para⸗ werden die Schutzgarde jener vom Doclar, vom Ge⸗- 

wenugleich ſie faſt in jeder Woche neue graopben werden verfaßt und erlaſſen: Stinnes aber nuß, vom Beſih Gepeitſchten und Geſchobenen, dis 
Nenhaudel ankündigt, wird regiert, diktiert und gebietet mehr Politik in ciner über Geietz und Staat hinweg eigene Geijetze und 
llen der Mork zu rechnen einzigen Sinnde, als alle anderen zuammen in üun⸗eigene Staaten, Truſts und Konzerne tebären 

die Wäh⸗dert Tagen. Der Staat iſt zerichlanen; die Wiriſctall wie: Polawen mit tauſend Saugarmen; tänlich andere 

raufrich frinmußiert, Der Siaat iſt verarmt. „die Wiriſchaft Eriſtenzen auffaugen müſſen, um leben zn können. 
zuviel verdient ſich zu Tode“. Der Staat iſt entmannt, cui⸗] Und immer raſender wird dieſe Entwicklung, immer 

waffnet: die Wirtſchaft bemannt, bewaffnet lich. Sie unverbülller, immer roher und erbarmungsloſer. Und 

gründet und unterbält ihre eigenen Schutzgorden, ihredie Ausgciogenen, die Enterbien, die Armen?, Zum 

tteran die Teuerung. Die Anpaſſung Hitler⸗ und Faſziſtenbanden, ihre gelben Organii Teit lauſen ſie zu dem Landknechtsführer, zur Karten⸗ 

mfaäaſſender Weiſe er⸗ tionen, ihre „waterländiſchen Verbände“ die unit 6 ſchlägerin und kräumen offenen Auges von der Mon⸗ 
kautn u eunnn betent werden. fang. Kegelſchſeben und Fußball beginnen, mit m— Hie. die ihnen Suiabol iſt-für verichwundene und 

Surttr Srnetrräertaiden Ler esesSGäiti aitc Kuir iäsiichen Paradez-Bombentsürſen,-Ates, En S 2 Herrlichleit. Ein irommer Glaube 

—2 en der Teuernun Wirklichkeit ſein wird. Keine Mübesahlſage, 
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Kzirweichen, iſt der ſammlunas⸗ und Brückenſprengungen, mit Mord und m drr nie 
 



    

ů vn 8 
— 2325 Daueene Volland, 

Sountog, der 3. 

Wsies RNX ( 

ehaid er Ders Bon bem 2. Ixni für Serit CE ert 

L End 18. Juni, lär Serte U usn 28. and 28. Iuni. 
rvorriint 

* 
moliger 

Stadllhenter Danzig. 
Dtreiilon: Audol Schaper. 

Barn Somtapend, den 2. A. abends 7 Uhr: 
Dauerharten E 

ve der Waſfenſchmied 
wer in 4 Sibern. Oichkung und Wrſtsj 

aiche dess kter Mann. 

Stadttheater zoppot Ponmvtet 
—————— 

1 Rur 2 Ballettabende 
MeeeUesl chem. Kulserl. usslschenbaliett 
Premlers vom romantlschen Theater 

De SImihnmowa ah⁵ Homanoff 
PEu B-He Wee Küdn ch, Pekrn ———— 

½π½ Obhucho 
KXuse Lrt 4ts Xkä- S- Ksze, Rag & 

Torverkant irSribeeler Teppetsss 

4 

— in as WrEd, 55/% Ubr. 

Junt abende 7½, Uiür: Daver⸗ 

K Haten Lane LaOgn, Krn einſtudiext. 

abenbs 7 7 Ubr: Darer 

Rertr A 7.. 5DKünder“. Oper. 
Een 3. e adende 7 Uhr: Dauer⸗ 

raceinrhen 

  

Heller Anzug 
walchdar, für groß. Herrn 

vafſend, billig zu verkauf. 

Volksſttmme. Paradlsf: ů 
gaſte 82. 

Ein neuer Sommer; 
paletot, Anzüge und 

Stiefel (1 
P groh. ſchl Herrn. zu verk 
Wannzl. Aumodene 1 b. li 

  

Kartin Bi, Keu eisſtudiert. Die ſpaniiche 
CCPTB 

Freie Volksbühne 
Ium Siastrhestrr, nachuättians 2½ Uür: 

Lonmtes. den 1p. Junt Semmteh. der 17. 
Jen Seus C: ———— Jani Serte O: 

Schutörſteirnt Der Spiskzeit 192272. 

Roſe Bernd 
Schersirk in à Akten von Gerhert Hauztmenan. 

Die Ausloſung der Platzkarten 

  

EL EE Fſfergartn⸗ 
Dir.: ESins v. Samate. Pel. 1925 Geschänst'citume: Hatis Eiümern 

Einteng Jatzt ur van der Schichaugasse c. 

Ffühaung der döpmer-vaison 
nach vöispe: Renoviervng 

Heutel! Heutel 
Sen —12 Dyir uas Kcchttags ven 

dx. Beveiüurvieg 1—-2. Ainser 42 

STür dit Fetiemnonatt Irii uad Auguſt jſt eta ets⸗ 
ven 400 Mä. bei der Auslohung 
zu entrichten. 
  

ESüorhonrert 
en Dansziger à* Capalis-Chors 

1I A K 

Dosertued. “, lant. & UAnr in Ser, ———— 
KI. —— 2 

U 
„ Beskis 

Lus iasen-Veis ll⸗ Maopfamm! 
4 Millon 

pisstisch-CYMVAsAAs Se — — Wlager vem Scala-     

  

—— 
2 Leinertsl I 

7 7 7 Die Frau in der Wand oder in D * 

Künstlerspiele der Viste: cie rerdSge Mrd 7 ;; 
Notel ODanriger Hor 
Ser, A Laet ANRKAA FAE     
  

1U1 
Desgrosen Erfolges vegen dæ 

35 
Programꝶm de Dentisch-Ruszischen 

Testers TlasK en 

Vellstäbdis nen für Danris! 
Anlanr 7½ Uar. * Vorverkauf aD 6 CEhr. 

Kassen-ElegsugE nur Schichaugasse 2c. 

  

XA SciuS 8es Vartetes 

uumuiEümn Ii üähanilchen Libr- Wud — 
Erste Könstler? Gestinet dis 4 Ehr frök. 

Der Enga-g 2r as Kaäbaren ed: ORraes Ter 1 

8A 
6 

  

0. — 

  

  

Eleg. Tuchkoſtüm 
a. Seide. neu. verk. Langi. 
Kaſtantenweg 4c. Ur. v3se 

Nunderſportwagen 
mit Berdeck. zu verkaußen. 
Angebote unter E 1412 
an die Expedition der 
Volkshimme. („ 

Gut erhaltener 

Kinderwagen 
Gummireiten zu verk 

laged. unt. E 1390 an d. 
Exved. 

Starh. Sportwagen 
obne Verdec, dill zu verk. 
Wo? ſagt die Exped. 7 
Volneſtimme. 

Schönes Plüſch f0 
gul erhelten, umſtändeh. 

berküufen. Aüf 

Broſchkiſcher Weg 15. 

„ ſchw. Schäferhund. 
v. all, zu verk, sSste 

kiet, 3. Damm 18. 2 Tx. 

Komme ſelbſt 
böchſt. Dreiſe 

u, Militär⸗ 
„ Wäſche 

J. Arondwitsch, 
4. Damm 12. 2250 

Nählmaſchinen 
zeden Syllems zu höchiten 

Vreiſen zu kaufen geſucht. 
  

  

Sommerbühne Bürgersciützenhaus 
i VR* - Leine 

Ro 

  — 
TaEien 

zerl mũ Kabaretleinlagen 

orstsallung tA9iicn b* DUüur 

EOnbonniene8 
W„Set Berbetrieb 
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VinvyERGANIS 

Mitternschis KXAIADbareit 
Speeee Arbaäsgi Plxee —8. 

  

  

Lichtsniele 
D E 

  

  

  
vem l. Maai Eer : * 
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.Volhksftimme. 1f 

ů Bahne und Flim 
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Ab heute: 

—— 
großten Füm-Wetkes 

Lux Horrn Ser et 
mit der schönen 

Mia May 
M. Teil: Der Habhi von Husan- Fu 

W. LTeil: Könin Makomht 
beide Toelle rusammeh 1? Akte 

in éeinem Programm. 

wir naden das alle lnige Ersteuf- 

tuünrungsrecht der wenhbekannten 

„Meßter-Woche“ 
erworben und bringen von neute an 

stets die neuesten Erelgnisse ausf 
alter Welt im Flim. D 
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Ein selten schônes Programml.ͤ 

Asta Nlelsen u rer Chenrrolle 

„Der Absturz“ 
He. Draae in 6 Ahdes. 

„Po LICE 11I1, 
Krirninalürsws isn 3 U5 ralt Frir Korloct. 

„Chaplins notelabenteuer“ 
mit Charlie Cbaplin. 

Verapzeige! Ab, Dienstag, den S. Juni: 
Der LSote Eite-Richler-Forbcurseslüm: 

„Die Frau mitden Millionen“ 
Der Schuß in der Faiiser Uper“ 5 Akie. 

en RNektet. Geerä Alekander 
1A. W 

  

  

in S5 Akler. Lustspe- 

Vortünrung 4 —5 — 8 Unr 

  

2 Eeünebe Sckisger in cieser Woche 

Tin den Schneewüsten] 

Die kleine StasiewskKa, 
Ser 

bie weibliche Bestie. 

Lya Mara. é 
4 — 5 
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Gesenta-rhester 
Schüsseldamm 33ʃ55 9748 

chtung! tiente: Der æroße Spielpiun Il: 

„Der Zirkuskönig“ 
Amerik. Zikus-Fensalionsfim großten Stils 

in 0 Etf . 35 Akten. 
In der ! Eadle Polo. 

Iil. Episode: ble Sckmughlet- insel- 
. Episode: „iig Hamen fes desehes“ 
2Züußerst große. sSDhοπ’n²ede u.Sensaticnehle Abie 

Ferner: *Der Hu defänner“ 
—30 2 Alirn 

  

— Herrenanzülge 
trotz der Teuerung 

billig und gut 
auch auf Teilzahlung 
  

— 15 part. 
  

       
     

     

Am Dienstag 

angüaaae Mr. 28 (Ferberhaus) 
erC,&e,ꝗỹxẽ 

    

*SsCerιε enen (eice 
a vect-euthen 
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kein Fribericus-Lied, kein Rabindranath Tagore wird 
dle verkauften pd zurückbringen, kein ver ⸗ 
aubter Orben wird neue Bratenröcke zleren, denn 
'as iſt es allein, was die Ertrinkenden an Krone und 
— kläammert die ſelbſt kein Fundament mehr 

Iſt es vor ungefähr, vaß ſolche Zeit ibre, Philo⸗ 
ſophie riber nur hur i des Abendlandes ſchuf? Eine 

in ber nur baer racſranbe and regiert, Kriesk ·- 
ů ür, Säüglinge, ne und Schwache reihen⸗ 

weiſe niedergemäßt werden, im Augeſicht von Luxus, 
Bölleret und Schlemmerci, wie ſie nie vorber, geſeben 
wurden? In einer Jeit, da in den Großſtädten all⸗ 
Abendlich Kaufende und Zehntanſende ohne Obdach 
trümtirren. die Tuberkuloſe in den engen, vorpeſteien 
küben ichreckliche pfer fordert, während Licht und 

Kieſen nus Tauſenden außf NicS en ahle und 
5 Aüäühen au r Straßen ſtrahlen, wo 

Dehe Iun 105 Heit 50 flegreſche 20 ſeberdr W. 
Hehen u Einer Kelt, da ſiegreiche Schieber die be⸗ 

ſacten Lanssleute, 5 (denſo Richler die vpartei⸗ 
ſeindt Antzeklagten ebenſo beühandeln wie ſieg⸗ 

Triche ugen ble befiegten Kölker? Untergang 
des Abendlandes, jawohlt Seun ihr unter Abend⸗ 
land cine untergel Weſchichtsveriode, eint Wiri⸗ 
ſchafserbnung „die in Europa Millionen ver⸗ 
bungern und erfrieren läßt. 

  

    

während lie in Argen⸗ 
Einien und Norbamerika ſeit Jahren Weizen und 
Moik aus Uebertlas inz Meer verienltt oder als 
Fenerunas material verbrennen läßt. Einc ſolche Art 
nehe Wirtſchaft kaunn nicht beftrdben., wird nicht be⸗ 
ſtehen. 

Die kapitaliſtiſche Geſellichaitserdnung eilt ibrem 
Untergang entigegen; ihre Kriſen ſind der Verſall und 
die Kaulnis der Fürterlichen Kricn ü 
Zeil ſind die Gehen einer neuen Zeit und riner neuen 
rdnung, die ſich onkündigt⸗ der ſozialiniichen. Nie⸗ 
mand lann berechnen, wie lange die Uebergangs⸗ 
periobe daueri, wie ſchwer die Weben ſein werden. Sie 
werden beſtimmt von kem Maßß unierer Erkenntnis, 
von dem Geiſt. dem Silen und der Krait der nroleta⸗ 
riſchen Maſſen, nicht zuletzt aber von der St&rke und 
dem Anpaffunnàvermögen der imertaltſtüſchen Ge⸗ 
genſpieler der Sieperſtaaten, die nenes Kolonialland 
und neue Wurseln in den beliegten Ländern ſuchen. 
Vielleicht gclinat es noch einmal dem Kapitalismus 
der Ententec, durch die Zerirümmerung der beiſegten 
Nationcn, durch die Kertrununs Enrovas eine Atem⸗ 
panie von einigen Jabren au gewinnen. Das Cbaos 
mürde daburch nicht geringer., der Klaßenfampi nich: 
ſchwächer die Umwandlung der ka Kiſchen in die 
ſozialiſtiſchh Mirtſchalt und (actellicheft nicht wendger 
UAntwendig und weniger fiegckgewit. 

Deutichland iſt in dem wirtichaizlichen und politi⸗ 
ſchen Proszck. den Eureve durchlauſen mußk. weit 
voran. Als briiegtc und vom volrtiichen Untergang 
bedrohte Notien wirb es nur leben. wenn es die neut 
Zeit küldn erkämpit und (ich. allen Ländern voran. mit 
ähbrem Geiſte burchtrünkt. Was der B. Ropember 1918 

1c. War Iäneft rcii 

    
  

  

   

  

   

    

  

errungen, Die volitiſche Demokr, 
And fällig. Ga gcuügt nicht: wirtichaftlicde Temokra⸗ 
jir iſt dic Forberung deß Tapes. Stcgrriche Srabali⸗ 
firrung des Staatsgedbankens gegenüber Kaatazerſw⸗ 
renden Lrästen Per Wirtichant: Nur De; 
änkert und dir innerr Erfülnngsve 
wenn Deuticbland lesen will Wie im 
aurd dente die volitiſchen, wirt 
Forberungen der Arbeiterk! 
notienalt Varele 

»Unte 
krine Geß 
kämpien i 

      

    

    

   
    

  

    

   

  

   

  

   

Densiger Scbnester. 

  

     

   

    

      
        

    

Die Arbeit der franzöſiſchen Kriegsgerichte. 
Bon dem 5 n Kri⸗ ericht in Landau 

würbe eine Anza üehiſcher Ehhenahver 'en Wi⸗ 
derfätzlichkeit gegen franzö Befehle zu drei bis 
echs ahtctenGefänenie'mul bren 908 fünf Millionen 
ark Geldſtrafe verurteilt. Ein Eiſenbabnoberiuſpek⸗ 

tor wurde wegen Spionage zu 10 Fabren Gefüngnis 
und fünf Milllonen Mark Geldſtrafe verurteilt. 

Von dem franzöſiſchen Kriegsgericht in Düſſeldorſ 
wurden mehrere Angeklagte. deren Verteidiger ange⸗ 
lichts ibrer Jugend für milde Beurteilung baw. Frei⸗ 
ſprechung pläbiert hatten, wegen angeblicher Snüicteit 
zu 10. 5 bzw. zu zwei Jahren Geiängnis verurteilt. 
Ein vierter Angeklagter erhielt ſechs Monate Ge⸗ 
fängnis, einer wurde freigeſprochen. 

In Maing wurden vom kranäbſiſchen Kriegsgericht 
am Sonnabend dret Gewerkfchaftsfunktienäre zu je 
drel Monaten Gefänanis und 184 Millianen Mark 
Geldtrraſe verurteilt, weil ſie Beſprechungen über die 
Weriorgung der Eiſenbahnangeſtellten mit Geld ge⸗ 
habt haben ſollen. ů 

Schwierigkeiten in Lauſanne. 
— SSss Sen Beratungen der allilerten und 

türfiſchen Bevollmächtiaten und Sachverſiändigen am 
Sonnsbend eine Einigung über dir Kuponfrage nicht 
zuſtande kam und auch vorlänfig nicht abzuſchen iſt⸗ 
auf welcher Grundluage ſie verwirklicht werden kann, 
beſchloſſen die alliierten Delegalionsführer, zunächſt 
ibren Regierungen über die Jage Bericht zu erſtatten. 
Gleichzeitig wird bekannt, daß die Verbandkungen 
zwilchen der türkiſchen Regierung und ausländiſchen 
Lonzenhionären, die gegenwärtig in Angora ſtattfin⸗ 
den, ebenjell einen wenig befriedigenden Berlauf 

  

   

  

   

       
   

nehmen. Die Konzeſfionskrage ſollte, wenn irgens 
mäglich, außerdald des Friedensvertrages geregelt 
werden. Die ungünſtige Entw 
lungen in Angora m 
ktrenz auch noch mi: 
wird. & naturgemäs 

ebr erſchweren dürfte. 

    

    

kung Ser Verband⸗ 
daz hren. daß die Kon⸗ 

dieier Anugelegenbeit befaßt     
      

  

Die Sozialdemokratie in Württemberg. 
Aus der Regierung verdrängt. 

  

   

   
       

   

       
      

       

Der württembergiche Stastsgrändent Hieber 
Deniekrar! ha: den disberigen Iu initer Bolz 
gum Miniſter des Innern und den Kauzleidirektor 
Beyverle, den Kührer der württembergi 
trumaner: m Auit nläßli 
dieses Schrittes, der gegen den Willen der Sozialde⸗ 

  

   

  

taßs raltion erfolgte, hat uniere 
E. aus der Regierung auszutreten, 

da ihr nich: derie Einfluß eingeräumt werden 
sollte. ber ihr auk Grund der Frektionstärke zi 
komm:. IZwiſchen den württembergiichen Regierunss⸗ 
varteien. Zentrum. Demnotraten vnd Sszialdemekta⸗ 
ten, ſcheten feit dem Tode des Jngen 
IZentr.) Beiprechangen 
berzraisten Miniſteri 

Die ſozialdemokretiſche Frattion bat ?7 Mirglie⸗ 
Lcr. während Las Zenrum nur 23 nind die Demo n 
nur 17 Abgeordbneie baben. Beise dürgerlichen Par⸗ 
en beſtven tros ibrer geringeren Ssögerönctenzahl 

vier Miniſterpeſten und den des Stasts⸗ 
während die Sosialdemekraric nur das 

ö innebazte. In den Berhandlun⸗ 
Zentrum wie die Demetraten 

ung unierer Fraktien als Herechtigt aner⸗ 
E aber dennoch geweigert, ihr in der Prart's 

Aechnung zu tragen. 
Der Austriszi der Se 

üt Oleichbedenten 
*A NALEE D5 

mokratiiden L. 
Fraktion beichtoss 

  

   

  

     

  

     
    

    

  

   

      

   
4 der Regie⸗ 
ng der Ua⸗ 
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Ein Werdefcidzug für Arbeitce-Tegesjeiinngen in 
Ensland. 

gibt es bekann: 
m Der Ars 

    

    

Waae Anzahl von Städten hat daneben noch Arbeiter⸗ 
n⸗ Dder ⸗Monaisblätter, die in der Hauptfache 

aber nur für die Kommunalpolitik und die örtliche 
Arbeiterbewegung von Bedeutung ſind. Die Notwendig⸗ 
keit von mehr Tageszeitungen iſt ietzt aber ſo weit er⸗ 
kannt worden, daß man ein w erOnedie Werbe⸗ 
unternehmen beſchloſſen hat, das in Kürze die Genoſſen 
örtlben inſtand ſetzen kann, ibre Preſſe anszubauen. 
Die Zentralleitung der Gewerkſchaſten bat ſich ent⸗ 

jchloſſen, den Berbänden zu empfehleu. allen Mitglte⸗ 
dern eine unierſchriftliche Verpflichtung abzufordern, 
wonach ſie erklären, an erſter Stelle die Arbeiterzei⸗ 

tung zu kauſen. Es iſt dies kein Zwang auf die Ge⸗ 
werkſchafter, unter allen Umſtänden die eigene Preſſe 
feſt zu beſtellen, aber ſie ſollen ſie bevorzugen. Wer 
nar keine Zeitung kaufen kaun, der hat auch keine Ver⸗ 
ilichtung übernommen. Durch die Unterſchrift wird 
aber zugeſichert, an kelnem Tage ein bürgerliches oder 
nentrales Blalt zu beziehen, wenn nicht zuerſt das 
Arbeiterbläatt gekauft wurde. Die engliſchen Genoſſen 

aglauben, unter Wee 8 Millionen Gewerkſchaftern auf 
dieſe Weiſe den foſten Stamm von Zeitungsleſern zu 

gewinnen, der nötig iſt, um den Ausban des Jei⸗ 

tungsweſens zu ermöglichen. Wir können nur wün⸗ 

ſchen, daß ſie den beſten Erfoln auf dieſem Wege er⸗ 
zielen. 

Höllein wieder in Hatt. 

  

Wie die Pariſer Blätter 
berichten, hat ſich die fransöſiiche Regierung eutſchloſ⸗ 
ſen, den deutſchen kommuniſtiſchen Reichstagsabge⸗ 
vrdneten Hölleln proviſoriſch in Haſt zu behalten, um 
Repreſſaltien für angeblich willkürliche Verhaftung von 
Franzoien in Deutſchland zu üben. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Stinnues in der Vetrolenminduſtric. Naächdem erſt kürglich 

der Stinnes⸗Konzern durch den Erwerb der Bismarckbütte 

und der Lattowitzer Berpheu-A.-G. eine grone Konzentration 

in die Wege geleltei bat, wird ſetzl bekannt, daß ex auch in der 

      

Vrtryleuminsntrir eine truſiartige Zuſammenballung var⸗ 

mwimmi. Stiinnes uertrilt beute bereits in ſeinem Konzern 

an der ansländiſchen Petrolcum⸗ 
gewinnung durch 
ihren gewaltigen 
arwinnung durch 

erheblicht Intereßen⸗ 
induſtrie. Im Juland bat er auf die Erdé 

Len Beſit der Riebeck⸗Montanwerke met 
Anlagen für Teerverarbeitung und Errd 

Braunkoblenverichwelung großen Einfluß. Nunmehr ſoll die 

Aktiengeſellſchaft fur Vetroleuminduſtrie (Api) in den 
neskonzern einbezogen werden. Auch dieſes Unter⸗ 

nehmen betärigt lich auf dem Gebiete der Teerverarbeitung 
eſitzt hierſur wichtige Patenie. Durch den Erwerb der 

iſt dle Erweiterung und Zuſammenfafung der im 

Konzern vereinigten Intereſien in der Petroleum⸗ 
indnſtrie in die Wege geleitet. 

Aufdcckung rines großen Lalilagers. In der Nähbe von 
Dannenberg in der Provinz Hannover hat man bei Bohrun⸗ 
gen nach Peiroleum ein mebrere bundert Meter mächtiges 
Kalilager entdeckt, mit delen Abbau in kürzeſter Friſt begon⸗ 

nen werden ſoll. Das Laxer iſt ſo bedeutend, daß man von 
diejer Entdeckung beionders wertvolle Ausbente erwartet. 
1 rder Kalüſchten vermutet man Petroleumauellen, nach 
deken writere Bohrungen vorgenommen werden. 

Die Frau als Träger der Texiilinduſtrie. Der Deutſche 
arbeiterrerband hat im lesten Jahre eine Erhebunn 
ellt, um ein genaues Bild über die ſozlale Lage der 

Arbeiterin zu erhalten. In sbah Tertil⸗Gros⸗ 
i aezählt. Dar 

jſanden ſich 504 151 »der Frauen und nu— 3 
oder 34.1 Arozgent Männer. Bei der letten Gewerbesählung 
19½ waren in der Tertilinduſtrir nur 51,2 Prozent Frauen 

7„%½ Prozent der erfaßten Perionen ſind unter 
. Unter dieſen i ichen Verſonen beſinden 

ſogar 688 Mädchen. Die Frau iſ olio der eigentliche 

Träger der Terttlinduſtrie und dürfte es in Zukunft in noch 
rem Maße werden. In den in der Terttilinduſtrie be⸗ 
tigten weiblichen Rerionen ‚ind im Reichsdurchſchaitt 62 

Prozent ledig und às Prozens verbciratet besw. verheiratet 
geweſen. 

Die Eniwicklung der litauiſchen Indufiric! Mach ſtatiſti⸗ 
ihen Angaben deor litauiichen Regterung ſind in Litauen ſeit 
Meendigung des Welikrie ang der eigenen 

cen Bahrung. alio 1919 bis Oktober 
inssetamt v0 And en ins Leben 

Serufen worden, die 13 „ gen und Moto⸗ 
g ſamt 6U NPie baben. Da⸗ 

un ünd ſeit Okisber 19 Neu⸗ 
ruchmuntten mit rund Pferde⸗ 

  

  

    

    

   

      
   

  

         

    

    

      

    

   

  

     

    

       
              

         
          

  

   

  

geirern fäx ſie der 
eE AELen oft un⸗ 
Des, Ner war er 

rer niederge⸗ 
War Dora Orten⸗   
  

   

ete Störung, dalk 
Sturmvind als 
Serris und mit 

E pöllig öbber⸗ 

  

tungſerlitt dadurch 
zich Wisslich wäbrend de 
ungederener Saſt erß 

Naꝛzchen die S: 

E uüunerwa        

      

  

  

  

ſeinem Apparat Auf⸗ 
'ter gab Ausblick üver 

un, die durch Schrein⸗               

  

   
   

  

   

    

        

  

    
Meit tuus 
vtrbanb. En: 
Miz einch   

     

    

   

  

und Ir 
ders retzvolle uns 
cun ea gclingt. den 

ir dienübar zu 
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Der Reichs⸗Arbeiterſporttag. 
Wie Überal im Reiche begingen die im Arbeiter-Sport⸗ 

kartell zusammengeſchloſſenen Vereine am Sonnabend vund 
Sonatag den 5. Reichs⸗Arbetterſporttag. Der Tag ſoll eine 
Kundg rßeiorr die Jöcen und Ziele der Arbeiter⸗Sport⸗ unbd Kulturhewegung fein und gleichzeing eine UHeberſicht äber ihre Entwickeluns geben. Leider fehlte der diesmallgen Ver⸗ onſtaltung die Kufanmenkalfung und damit der Eindrack. 
Neben einer Abendfeier, deren Programm von den 
„Naturſfreunden“ und dem Geſangverein „Freier Sänger“ Peitritten wurde, hatte man die ſportlichen Derrekreden 
am Sonntag zu verſchledenen Zeiten auf verſchledene Plütze 
verlegt. Morgens fand ein Stafettenlauf von 
St.⸗-Albrecht nach Danzig, mittaas eine Schauveranſtal⸗ 
tung auf dem Dominſkauerplatz und nachmiitags Futz⸗ 
und Fauſtballwetttämpfe auf dem Heinrich⸗Ghlers⸗ 
vlatz ſtatt. Dieſe Teilung war für den Beſuch der Veranſtal. 
zungen durch die Asbekterſchaft vicht körderlich. Die Arbeiter⸗ 
ſchaft hat erfreulicherweiſe kein ſo einſeilia abgegrenztes 
Spezialintereſſe an einzelnen Sportarten, als es im bürger⸗ 
lichen Sportſenſationsvublikum vorhauden iſt, ſondern will 
ſich eine Geſamtüberſicht über die Arbeiter⸗Sportbewegung 
perſchaffen. Darum iſt es ein Febler die Einzelbarbietungen 
ſo zu trennen, wie es diesmal der all war. Die teilweiſe 
ſchiechte Beteiligung an den sifentlichen Darbietungen am 
Laun noc iſt ſicherlich zum Teil darauf zurückzuiühren. Hinzu 
kam noch das ungünſtige Wetter, das anſcheinend ſtändig zum 
Programm der Veranſtaltungen des Arbeiter⸗Sportkartells 
gehört. Dennoch ſtanden die Darbietungen mieder auf recht 
achtbarer Höbe: ſie kießen erkennen, daß die Arbetter⸗Spori⸗ 
beweanng tros aner Schwierigkeiten und Hemmniſſe erfreu⸗ 
lich vorwärtsſchreitet. Und menn auch die Auäwirkung bes 
diesmaligen Feſtes infolge der vorgenannten Umſtände ſich 
beſchränkt, ſo dürften die Verauſtaltungen doch die Gedanken 
der Bewegung werbend zum AusSruck gebracht haben. 

* 
Die Eröffnungsfeier am Sonnabend in der Auia 

der Metriſchule war ſtaärk beſucht. Die „Naturfreunde“ und 
„Freten Sänger“ hatten ein gemeinſames Programm auſf⸗ 
geſtellt. Wie immer zeigte ſich der Ehor der „Freien Sänger“ 
auf achtbarer Höhe. Mit der vrrheißungsvollen „Zukunfts⸗ 
blüte“ von Carl Henkell leitete er den Abend trekflich ein. 
Der rheiniſche Arbeiterdichter C. P. Dicsgens trug wirkungs⸗ 
voll einige Freiheitsgedichte vor. Ein gemeinſamer Geſang 
„Wann wir ſchreiten“ leitete zu der Anſpracht des Gen. Kwit⸗ 
niemski über. Er verbreitete ſich ausfübrlich übher die Ent⸗ 
wickelung der Arbelterſportbewegung und ging belonders anf 
die kultuvelle Bedeutung der Beſtrebungen der Arbeiter⸗ 
Heſangvereine und der „Naturſreunde“ ein. Die Herau⸗ 
bildung des heranwachſenden Geſchlechts zum Soztalismus 
iſt ihre Hauptaufgabe. Er vertrat zum Schiuß die Forderun⸗ 
gen der Arbeiterſportbewegeng. Von den Bebörden wird 
die Hergabe und Bereitſtellung von Turn⸗, Sport⸗ und Spiel⸗ 
plätzen, die unentgeitliche Ueberlaſſung von Turnhallen, 
Singſälen und Schwimmbädern, die Gemährung von ſinan⸗ 
ziellen Mitteln zur Ausbildung von Lebrkräften verlangt, 
nie Errichtung von Stadt⸗ und Kreisämtern für Leibes⸗ 
übeungen mit paritätiſcher Zuſammenſetzung: befferer Ans⸗ 
bau der Jugendberbergen und Jugendheime, Viſumfreibeit 
für Danziger und ausländiſche Wetitkampfteilnehmer. insbe⸗ 
ſondere für Sport⸗, Sänger⸗ und Ingendfeſte, ſowie Zoll⸗ 
freiheit für Turn⸗ und Sportgeräte. Von der volitiſchen und 
gewerkſchaftlichen Arbeilerbewegung forderte Redner gleich⸗ 
falls eine beffere Unterſtüsung der Acbeit--⸗Sportrereine. 
In einer warmherzigen Aufforderung, unverdroffen am gro⸗ 
den Werke meiter zu ſchaffen, ließ der Redner ſeine Aus⸗ 
küthrungen austlingen. Eine Vorleſung aus Anderſen Nerös 

„Velle, der Eroberer“ durch den Gen. Töpfer leitete zu wet⸗ 

teren Darbietungen der „Freien Sänger“ über. Mit dem 
gemeinfamen Geſaug der Internationale ſchloß der ſtim⸗ 
mungsvoll verlanfene Abend. 

Der Sonntag bot den Turn⸗ und Sportuereinen reichlich 
Gelegenheit, ihr Können zu zeigen. Vormittags um 9 Ubr 

fand unter Teilnahme von 6 Mannſchaften zu ſe 15 Länfern 
ein Skafettenlauf von St.⸗Albrecht nach Dan⸗ 

zi ſtait. Die über 7 Kilometer lange Strecke murde in 

auter Zeit zarückgelegt. Erſte wurde die Maunſchait de 

Turn⸗ und Sport i —te“⸗Ohra in 14 Minuten 7 S 
funden. Um 11 Ur ſollie die Schauvorführung au! 
dem Dominikanerplas ſtattfſi 
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vronungsg. 
er einfan 

n. 
rotß der ſehr 

rüittca auß dem 
uind Fauſtid. 
Plas I 

ungünſtigen Witterung kamen am Dach 

inrich Ehlers⸗-Platz die angeſesten Fuß⸗ 
Strag. 3.1“ Hür traſen ſich 

‚.V. „Fichte“, 
       

  

     
  

      

  

   
    

   
      

    

   

  

Sr.-B. 
„Saßn,-Krünnt auk Plas zt 

Plehnendorf, mit id Mann (pielen 
zer Anürengung des Gegners das Spie! 

     

   
    

    
    

    im die Bezir 
äcdricht— 

    

   
      Um 43 Uhr ſteuten 
Ohra, die briden Sinwärter, N. 

gertaieſen. Tanzig batte notardrungen eine Umitehung 

einer Mannichaft vorgenummen, die ſich nicht dewäbrte. Des 

iti glänzte zwar durch Einzelleigungen, doch fehlte das 
mmenſriet fank rollſtändig. trosdem die Sänferreibe 

iumer wleder das Leder nach des Gegners Tor lenkte. Pas 

eittzige Tor für Danzia ſiel durck einen ſchönen langen 

des Mitteklänferz. Im ganzen genemmen zrigte 
r flaues Sriel. Bei Bürgerwieſen war taſt 
Pſeinem Plaz. Beionders aeiielen der linke 

der Innenturm. Das Spiel endete S 2 1 
En. 

  

      

   
   

   

                

läge der Danziger Volks 

Danziger Rachrichten. 

  

  ballrunde des B 
Geuen Prauit    

   

  

    

jen 1. gegen F. T. Schidlitz 1 [Turnerinnen) 80:29. 
Hanzig 1 gegen T. u. Spt⸗V. „Fichte Ohra Turne⸗ 

kumuflos von Danzig gewonnen. F. T. Dangig: Weun 
„üu. Sp.-B. „Fichte“ Hbra (Augendſ 16 : 0. Die at —— 

ſeälrksrunden zuſammenge⸗ 
Anfang. Sie lüßt ertennen 

ſerie, dle in dleſem Fahre zu 
fant iſt, nahm blermit thren 
daß autes Material im Arbeiter⸗Turnerbund vorhanden iſt. 
Das bevorſtebende Beairksturnſeſt von 15. bis 28. Jult in 
Danzia dürfte auch im Kauſtball intereflante Kämpfe brin⸗ 
gen. Die Beztrlemeiſterſchaft in allen Llaſſen wirb am 
22. Julf auf dem Heinrich⸗Ehlers⸗Platz ausgetragen:- 

   

  

    

  

  Vereiniote Sozlaldemohratiſche Partet Damig. Vie Larſen Laie 
Mittwoch, den 6. Junt, abends 7 Ubr in der Ha 
und Gewerbeſchule, An der großen Mühle 

Frauen⸗Müglieder⸗Verſammlung. 

ndels⸗ 
  

—— Tagesordnung: öů 

1. Die Alkoholfrage- und die Frauen. Reſerenlin: 
Gendffin-Jalk.- ü 
23. Berſchiedenes. 

Die Frauen und Töchter aller Parteigenoſſen ſind 
freundlichſt eingeladen. Die Frauenkommiſſion. 

    

  

  

Iwei neue ſchwere Autounfälle. 
Die Zahl der ſchweren Augounkälle nimmt in letzter 

Zeit erſchrettend zu. Am Sonnabend hat ſich bet Pleb⸗ 
nendorf abermals ein tödli Autvunglück en Kurto⸗ 
das wieder durch die Schuld eines augetrunkenen Auto⸗ 
führers hervorgerufen wurde. Der Werkmetſter Hermann 
Döring, der in der Wallgaſſe eine Nütomobilreparatur⸗ 
merkſtatt betreibt. unternahm am Sonnabend eine Auto⸗ 
fahrt nach Plebnendorf, an der auch die Reſtaurateurfrau 
Berta Mikat, Hühnerberg, und ihre Tochter Lötte teil⸗ 
nahmen. Bei Plehnenborf fuhr das Auto gegen einen Baum 
und wurde zertrümmert. Dabei erlitt die Tochter der 
Wirtin, Lotte, eine ſo ſchwere Halsverletzung, daß ſie auf 
dem Wege nach dem Krankenhauſe ſtarb. Die Frau erlitt 
nur unbedeutende Verletzungen au ber Hüſte. D. ſcheint 
ohne Verleungen davon gekommen zu ſein. Nach den Au⸗ 
gaben der Franu ſoll er während der Faͤhrt angetrunken ge⸗ 
weſen ſein. W 

Ein zweiter Anto⸗Unfall erelgnete ſich am Sannabend 
abend in Langkuhr. Aus der Richtung von Zoppot kam 
in voller Fahrt ein Auto, das an der Ecke Hauptiſtraße und 
Ulmenweg über den GBürgerſtergfubr und zwei Maſſau⸗ 
ten erheblich verletzte. Der Zimmerer Heinrich Krauſe 
aus Langfuhr, Heimatſtraße, und ein Frl. Dela Dahbſler 
aus Oliva wurden angefabren und verletzt. K. erlitt eine 
Kopfverletzung, die D. eine Beſchädigung des Knies. Beide 
Verletzten mußten nach dem Krankenbaus geſchafft werden. 
Da das wilde Autofahren trotz der hin und wieder ver⸗ 
bäöngten Strafen nicht nachläßt, wäre elne exemplariſche 
Beſtrafung dieſer rückſichtsloſen Autolenker am Platze. 

200 fache Friedensmicete anf Wohnungsbanabgaben. 

Als der Senat dem Volkstage elnen Geſetzentwurf vor⸗ 
legte, nach dem die Wohnungsbauabgabe auf das Wfache 
erhöht werden ſollte, erklärten ſämtliche. Parteten des 
Kolksiages. daß eine derartige Eshöhung unannehmbar ſet. 
Auch die Blockparteien ſprachen ſich gegen dieſe Erböbung. 
zum Teil ſogar ſebr ſcharf, aus. Von unſeren Genpſſen 
wurde ſchon damals darauf hingewieſen, daß die bürgexlichen 
Parteien ſedoch umſallen würden. Sie haben Recht behalten. 
die bürgerliche Mebrheit des Ausſchuſſes bat beſchloſſen. die 
Wohrunasbauabgabe auf das 200fache zu erböhen. Das 
Geſetz ſoll am 1. Jult in Kraft treten. Abgelehnt iſt jedoch 
der Antrag des Senats., daß ſich die Wobnnnasbanabgabe 
nach der Inberzikfer gleitend regeln ſoll. 

    

  

Die nächlie Sitzung des Bolkstags findet am Mittwoch, 
den 5. Inni, nachmittugs 87e Uhr, ſtatt. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehen: Abänderung des Geſetzes über brichränkte 

Auskunft aus dem Strafregiſter. Die Ausführung des inter⸗ 

natkonalen Opinmabkommens. Die Aenderung der Gewerbe⸗ 
ordnung. Die achtzehnte Aenderung der Dienirbegnge der 

unmittelbaren Staatsbramten. Erhöbung der Eilendahn⸗ 
frachtiätze. Kbänderung des Verſicberungstenergeſeses. Ab⸗ 
änderung des Bierſteuergeſetzes. Die vorläufige Regelung 
der Dienſtverhältniſe der Polizeibcamten. Aenderung des 
deutſchen Gerichtskoſtengeſetzes. Aenderung der Gebübren⸗ 
urdnung der Gerichtsvollzicher. Die Pachtſchutzordnuns. 
Die meltere Entlaſtung Ler Gericht. Abänbrrung des Ge⸗ 
jetzes über Adgave zum Wobnungsban. 

Aufbebung der Immuuität zweier Velkstaasabgeordne⸗ 
ter beantraat der Senat beint Nolkstag. Gegen den Aba. 
Vacoby (Dt. Pi.] liegen aleichcitia zwei Anklagen vor, 

die beide vom Leigeordneten Silda in Kenteich erboben 
worden ſind. Herr Wilda füßlt ſich durch Ansfübrunaen 
Jaadbus in der Neuteicher⸗Stadtverordnetenverſammluns 
beleidigt. Der polniſche Aba. Kubnert boll der boben 
Gerichtsobriakeit ausgeliefert werden, weil er auf der Fabrt 
zwiſchen Danzia und Zoppot ſeinen Hund im Eilenbahn⸗ 
wanen gebabt hat und das Tier auf Aufiordernva des Eilen⸗ 
bahnbeamten nicht ins Snndeabteil brachte. 

Reltorwahl an der Techniſchen Hochichule. Vel der durch 
dir Geiomtbeit der Profeſſoren der Techuiſchen Hochſchule 
vorgenommenen Rettorwabl wurde der ordentliche Profcfior 
de KJonge für die Amtsdauer vom 1. Juli 1928 bis 30. Juni 
1921 newählt. 

Der Aunkauj von Gold für das Reich durch die Reichsbank 
und Poſt erſolgt vom 4. Juni as bis auf weiteres zurt Preiie 
von 260 0%0 Märk für ein Markftüc. 180 U½ Mark füt ein 
10⸗Marfſtück. Für nusländiſche Goldmünzen werden ent⸗ 
iprechende Preiſe Wessn⸗ Der Ankauf von Reichsſilber⸗ 
münzen durch die Reichsbunk und Poſt »riolat bis auf wei⸗ 
teres zum SUhfathen Wetrage des Kennwertes. 

Ausßgehobenes Diebeßtager. Vor einigen Tagen 
gelann es Beaniten der Schutzpokizet in Neuſahrwaſſer 
ein größeres Diſbereſer im Werte vou 3 bis 4 Mil⸗ 
P. K, Fu.,. P... ecken bie Sehl Täter, Dmachermütt. 
8. R., Fr. J., B. L. ſowie dte Hehler Schuhmachermſtr. 

L. K. und einr gewiſſe Frau He feſtzunehmen. Bei den 
Hehtern wurden Neis⸗ . Mengen Mehl, Fleiſch, 
Schmalz. Kaffee, Reis, Jucker uiw. vorgefunden. 

Anf der Danziger Werit vernaglückt it am Sonnabend 
vormittag der Mechanikex Bruno Derowski ans Oliva. 
der mit dem Legen einer elektriſchen Leitung beſchältig 

  

  

  

  

  

Landlägeret erfordern eine. in 
Ausgabe pon 48 841 600 Mark und lanfende 5140. W„ 
von 607 843 f40 Mark, tütsgeſamt alſo (56 185 130 Mi⸗ 
Dieſen Ausgabe 

ö ſchuſſes vo 

3 crn fir Das u. Bevölk 
Steuern für das kise 
bedeutet den achtfachen 

tässzu Neuteich und Ladckopp vorkommen konunte. 

denten 

dtenſteinkummensgeſetzes von 1921 die⸗ſchleunige   war, wobei die Leiter rutſchte und D. aus 4 bis 5 Meter 
Döhe auf eine Maichine ſtüräte. Der Vernuglückte erlitt 

na. — —— 4 

     
    

  

   

  

           

      
   

    
    

  

   

  

       
       

  

    

  

     

   
    
    

   

        

   

    

    

  

    

  

     

   
   

   
    
    

    

   

  

     
   

  

   

   
     

   

   

  

   

    

   

    

    

      

  

völisel, Polizeiſch — Polizeivervaltung, ůl 
malige außerordentliche 

  

    ů bintſo wöm Sf von 98 109 
Mark gegenüber. Es iſt alſo vom Staate, d. 
den Steuerzahlern, eine Mehrausgabe von 557 
M 51 Iim Gtat für öffentli 
kindet ſich ferner noch ein Poſten von 20. 
Poli 36 won 511100 Unuter Hinzure 

  

  

  

  

all tenmtſeeatger 

ch Betrag gegen Des 
1922. Auf den Kopf der Bevölkerung ſind alſo ül 
14 000 Mark, auf den Kopf der Steber ahler über 
56 000 Mark für die O„ Sunen eiſten Eoimmmt 
als Sonderleiſtung die Summe von 190 Millioner 
für den Umbau eines Schuppens für Zwecke der 
Schutzpolizei in Neufahrwäſſer⸗ ‚ — — 

Die Vertreter der ver, ſoz. Fraktion übten zunöchſt 
Kritik an ben hohen Ausgaben für das Polizetweſen, 
Angeſichts des außergewöhnlichen Koſtenaufwandes 
und der hohen Zahl⸗der Beamten, ſei es bedaue 
lich, daß die Verhöhnung der Staatsautori⸗ 

Marienſee dürch den Amtsvorſteber ſei gu verurteilen. 
Als man ſeinerzeit das Polizetweſen der —— 
neu organiſterte, verdrängte man den Polizeipräſt 

Früngel, vorgeblich aus Sparſamkeits⸗ 
bSraidtent A edegfinget ues Spen Pofiheiprüßde Po⸗ 

et man den Polizeipräſtdenten 

Auch die Auflöſung einer vurätehen, Verſammlung zu 

  

izeidirektor. Jetzt fin 
in den Etots wieder, dazr noch einen Poſizei⸗Oberſten, 
beide in Gehaltsgruppe XIII. Mit Sparſamkslts⸗ 
gründen läßt ſich eine ſolche O iſche sicherlis 
nicht rechtfertigen. Der militärtiſche Aufban 
ſei dazu geeignet, Mißverſtändniſſe im Auslande üh⸗ 
die Zwecke der Schutzvolizet zu erwecken. Der⸗ 
ſpreche von einem Oberſten, von Majoren, 1 Ob 
ſtabsarzt, Hauptleuten, 1 Oberſtabszahlmeiſter, Ober 
leutnants, Leutnänts uſw. Die Polizei habe nur 
Zwecken der Ordnung, Ruhe und Sicherheit- im In⸗ 
nern zu dienen. Von unſeren Rednern wurde beton 
daß die ſozialdemokratiſche Kritik ſich nicht gegen 
Schupo an ſich richte, lon uunchbennſere unzwe⸗ 
mäßige Organiſatton. Durch unſere Vorſchlä 
follen teils Erfparniſie ermöglicht: werden, 
würde ſich eine zweckvoblere VBerwendung 
ergeben. Auch die Gliederung, der Aufbau der⸗Völi⸗ 
zei in zweĩ völlig AehrndeGt Körper, die nebeneinan 
herlaufen, ſei,verkehrt. Eine Bereinheitlichung der⸗ 
art, daß der Pölizeipräſtdent die vorgeſetzte St. 
wohl der Verwaitungs⸗ als auch der 

   

  
  

     

  

Schits polisei iſt 
müſſe herbeigeführt werden. Heſondersfür Dre der 
jefamten Freiſtaatpolizei ſei beſonders für die Frrie 

Stadt Danzig als Stadtſtaat zu erſtreben. Der Poli⸗ 
eipräſident in Danzig müßte Lerfihermakhenfüs die 

Frtie Stadt der Landespolizeidirektor werden. Au 
die Deutſche Partei ſprach ſich im Sinne einer Ber 
heitlichung des Polizeiweſens der Freien Städk an 
Der Polizeifenator ſagte zu, bie gegebenen Auregu⸗ 
gen zu verfolgen. Er ſei bereit, Wuünſche der Parkeien 
entgegenzunehmen und ſie durch eine Kommif 
überprüfen zu laſſen. —— 

Von Iniereſſe aus der Fülle der Erörterungen war 
noch folgendes: Beim Polizeipräſidium in e 
eine Landespaßzentrale eingerichtet worden. hun Ant 
wird ferner die Einrichtung einer Landes⸗Frem 
polizei und eine Neuregelung der Kriminalpoliz 
Es ſchweben auc Erwägungen über wiieſttidern, 

er. Landiägerei. Ein Geſetz über Außtellung. 
Polizeibeamten ſoll in Kürze dem Volkstage unte 

breitet werden. Aus Sparſamkeitsrückſichten ſoll s 
Uniform für die blauuniformierte Verwaltungsvolizei 
abgeichaftt merden. Der Ueberzang in die bürgerliche 

  

Kleidung wird den Beamten nach keit er 
iert werden. Der See ges Eüe uſtin 

mung dafür, daß die Beamten der Verwa⸗ tungs⸗ 

exekutive für den ab 1. 4. 1024 vorheſehenen Fyrtfanll 

der Uniform eutſchödigt werden. Gegen das Beſtreben 

des Senats durch den Etat einzelne Beamte in 
höhere Gehaltsgruppen zu bringen, hatten unſere Ver⸗ 
treter verichiedene Anträge eingebracht. Die er. ſoz. 
Fraktion erſtrebt auf Grund des 8   lage eines Ergänzungsgeſetzes, ſo daß nicht e melne 

Beamte geſondert eine Gebaltsaufbeſſerun - erfähren, 

ſondern die Geſamtheit der Beamten ſchaft durch 

eine Ueberprüſfung und gegebenenfalls Aufbeſſerung 

ihrer Gehälter in den Genuß angemeßſener Bezügr 

gebraͤcht wird. 

  

  

Skandesami vor 6. Mai 1928. — 

Todesfälle: Obexrinipektor am Stadttheater 
Chriſtian Oldenburg. 68 J. 4. M. — Kaufmann Erich 
Müller, kaßt 28 J. — S. des Arbeiters Bruno Archi⸗ 
mowitz, 10 M. — Werkmeiſter Stanislaus Polczunski⸗ 
37 J. 7 M. —. S. des 2, Uunterwechtreaſerts Auguſt 

K. 8 M. D68 des iebegescht 0 rt —— 
1 J. —. S, des Schmiedegeſellen⸗Hermann Her⸗ 
bold, 2 J.2 M. — E Hes Diſ lers Eiil Gajemski, 

E Nachtwächter Wüpalin R.— 
891 Siiie alinows 

1 Dollar 76 000 Mk., 

34 Mk., 1 engl. Pfd. 354000 
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Unehel. 1 

  

1 pol.-Mk.1 „ M. 

    

  
  

    

K  



    
    

     

  

    

  

   

   

            

Xratwabt ibri ber ens⸗ 

—— 
ſozialiſtiſcher Aerztetag. 

ů 2., Mal fand im Merliner Räthaufe die erſt⸗ 
Helle Zufammenkunft ber deutſchen Aerxte ſiatt, 
uGozinkiamus bekennen. Aus Berlin uub dem 

ben die ätstlichen Parteigenolſen in nicht gerinnet 

ů eüls aus Vem Beöürinis becaud, Hablung, au 
üitnen müit deu aleichgchunten Kollegen. Die von den 
fen Dr. Kadecl und Dr. Silber ſtein. altbekann⸗ 

Argilichen Heratern der Kerkluer Marteibemwegung, ge⸗ 
feilett Tagung wurde eröffnet 5L 2 elnen Bearühungs. 

Aamt, em der Weneße Krof. Pr. Tandler-Kalen 
Aber die. Orsanthetten Ses Rahliabrtä. uné üüeinndberts⸗ 
wWelkns aus irn Pertäntttt. Erfrenlich war etz zu bören. 

Wien Aüphr Kittel“ das von uujerer Vartrt venterte vote⸗ 
len trotz anler Not der Wenenwart noch für bie Wohl. 

Jabrteeftechr übrintzen vermag. Kür den Arzi betonders 
imerrffant und der Nachamung wert war die Mittellnna. 
kas men in Wien fetzt leitende Krenkenbausärzte obne 
Privattränxrts irgend einer Ari auſtellt. 
Dal KXörma ber Taguna war ber Frage ber Neurenelung 

Res Kersüältalges ämſichen Herften und Kranken⸗- 
len Wen Ala Keferenten turachen dir Genanen 
Dr. KPArinsMünchen, Profeor Pr. Grotigbns Mer⸗ 
lin. Sr. Kaniskp-Mien, r. Gaesl: Berlin Dr. Anad- 
Harbeirs Dr, Wüysadzinstle Kerlin und der L⸗ 
uin Dr. Weie Beriin. Kaſt einftimmia kamen 
Tenttes zu bdem Schlaß, baß bas firierte Kafletersziin 
ſeiner bentiges Form mie auch die kalt in pi 
ben erarteir Frrir Afösiwaßhl ni b 
grabten Letuns im Einne einer wütrd 
jeroung der Rerſicherten gefürbri had⸗ 
iebnte jresderfans bie zwanasmei! 

      

  

      

    

    

  

   

  

    

der Kraskenkaßenkragcul ab: ? 
Kanben erkiärrn. könnten ſit ßr na⸗ 
Der ſehr anresendes Debaners 
Kreden durch die ges⸗ tae M 
andetes Weſicht befymmen als frn 
lauch wenn ſie deorctick zur freten Krat 
leichter berett. firierte Steken auzunthm:u. nu⸗ 
beütrns froalich ob der äberftan 
Würbt wie Ling, wenn en gela 
tchaft, au Grund ciner nern 
teichens ſichtrzngehcn. Dei 
Borſchles bes Broſ. 
er einen verratitt! 
rung der Kr, 
heitlickr Arein- Aund Sia 
LNaßgenärnte treten in ein beam 
ter Kerbältnie zu Pen à. 
beitkgcmeis 
Lammunsincrehs 
mit den Kranten 
weifg und gemein 
in RKäumen, die gic ⸗ 
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unßeren ſozialen und volisveirtſhaftlichen 

ü 
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den Graundbenzer Staroſten Br. 
b ben ſoll. Per Artitel bebandelte die 

Aitsrveiſung eines eiin Heul, das auf einem Gute dei 
randen) als Erzteberin wirkt und zich auch quf fogialem 
Gebiete betätigte, womti ſte ſich unbeliebt gemacht batte. An 
dem Bericht war die Rede von einer ⸗willkürlichen Mas⸗ 
nahme“, und durch dieſen Ausdruck fühlten ſich der Wolte⸗ 
wode und der Staxoſt beleibigt. Der Staatsonwalt bean⸗ 
tragte gegen Benbiſch eine antäßrafe von einem 
nat. Das Hericht alna über biclen Antraa loger noch be⸗ 
deuiend bisans Gens vtrurteilte den Kebakteur Bendiſch au 
neun Monaten Gefängnis. Gleicheitia würde leint ſofortlar 
Jeſtnahme wegen Pluchtverdacht angterdnet. Geten das 

macht begw. 
reian in 

den Wojewuden vn Mommerellen 
rn ans 

OSfomwsf! Seleißiol 

Urteit id Keuiſen angemeldet. 

  

Kaufe in Eile 
wer irgend kann, 

en wir neuerdiags immet wieder, 
im Febrnar! Und wir rieten 

den Freunden von 

Reichardt⸗Kakao 
und »Schokolade öů 

Deutichlands Wirtsteit 
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Morwen eine Geßnnung. wie ſtie zur 
Kaufenidallung verleitet und ſchädigt 
lich jelbit em meiüten. Darum beeile 
Ech ein jeder, der Vatlage der deniſchen 
Sudsfirir zu itenern, wie es Lon 
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Aus aller Welt. 
Schweres Eiiendahnangtück in Verlin. 

    

    

    
   

      

pelt werden. Mit voller Wucht fuhr det Kus 41 Achſen be⸗ 
ſtebende Vorortzug in das große Stelltwerk LSe, hineln. 
Unter ungebenrem Krachen brach das maſſtve Gebäude gu⸗ 
jammen und die cinſtitrzenden Mauern begruben die Be⸗ 
amten unter ſich. Der Lokomotinführer batte, als ber An⸗ 

vrall iich bemerkbar machte. Gegendamnk und volle Brems⸗ 
wirkung gegeben. ſo daß der Zug kaſt auf der Stelle ſtand. 
Sadurch wurde cine Verſchlimmerung des Unfalles gliück⸗ 

licherweiſe noch vermieden. Daß Stellwerk, ein etwa 12 
Meter bober Bau, war aus Stein erbaut und rubte auf vier 

feſten Grundmauern. Von dieſem Stellwerk aus wurde der 
geſamte Vorort⸗ und Fernverkebr geregelt. Durch dieſes 
Unglürt ſind die von der Hentrole nach den einzelnen Wei⸗ 
tden führenden Leikungen zum grönten Teil zerſtäört und 

die Schalteinrichtungen für den Augenblick unbrauchbar ge⸗ 
macht worden. Man will zunächſt ein Hilkswerk bauen. 

Auchtbausſtraſe kür elnen Oberamtsrichter. Der Ober⸗ 
amtsrichter Dr. Vaul Muſch wurde von der Strafkammer 

in Darmſtadt wegen Rechtßeuaung zu einem Jabr Zucht⸗ 

baus verurteilt. Dr. Puſch haite im Jabre 110 vor einer 

von lhm perfönlich neleiteten Schökſengerichttzverhandlung 

einige der Ungeklagten. die wenen Nichtablleferuna vou 

Heeredaut augeklagt waren., derart belehrt und aufaeklärt. 

daß ſie freigelrrochen werden müßten. Der Prozeß hatte in 
ber ertten Auftans vor der Stratkammer in Gießen mit der 

Krelſdrechuna des Amtsrichlers aeendet. Das Reichsgericht 
aber batte das freiſvrechende Urteil auſgeboben. 

Ein leuctes Schälerſtündchken hatte ein Amertkaner, der, 
ſeit einiger Keit ln Berlin weilt und eine kunge „Vame“ 
kennen gelernt batte. Dieſe verſchwand ihm. während er 
ſchlies mit Geld und Sachen im (Geſamtwerte von 16 Millio⸗ 
nen Mark, einem goldenen Kettenarmband, einer goldenen 
Damenuhr. einem Ulbernen Bleiſtiitnatter und einer Brief⸗ 
Uuiſche, die 5 Dollarnoten, S Travellerichecks über je 10 Doltar 
auf die American Erpreßkomrann und Wechlel über 11635 
Dollar auf den Karmer Monkrerein. 

„Maffke“ — eine Beleibiaung. Einen merkwürdigen und 
unernarteten Kerlauf nahm eine Nerhandlung vor einer 
Straffummer in Berlin. Ein Jigarrenhändler R, war des 

Betrunes anneklagt, wurde aber freigeiprochen. In ſeiner 
Erreaung und Wut hatte er ſich kazu hinreißen laſien, dem 
Belaſtungszengen im Gerichissaal zuzuruſen: „Ste Raffke!“ 
— Das Gericht erblickte hlerin eine Ungebühr und verurteilte 
den Angeklagten zu 30%0 Mart Gelditrafe. Der Verurteilte 

iefes Urteil keinesweas tragiſch. denn er äußerte nach⸗ 
k. daß er gerne noch einen höheren Betrag gezablt hätte für 

die Befrledigung, ſeinen Feind im Gerichtsſaal „Raffke“ ge⸗ 
nannt ut haben. 

Schultreik in Berlin. Sonnabend morgen traten die 
Eliern der Schüler zweier Berliner Gemeindeſchulen in der 
MRaugarderüraße in einen Schulſtreik, um von der zuſtändi⸗ 
aen Behörde eine bündige Erklärung zu erlangen, mann 
Sas für die beiden Schulen in Vau genommene Schulbaus 
bezrgen werden kann. Die gegenwärtia für den Unterricht 
beuntten Räume ſind völlia ungenügend und wollen die 

Tn ihre Kinder nicht länger den geſundbeitsgefährlichen 
Räumen ausſescn. 

  

  

     

  

   

  

        

Veranſtaltungen der Arbeiter⸗Jugend. 
Oeitsgrupve Langtubr. 

Heim: Schule Neuſchottland. Kinderhort. 

ů. ederabend. — Freitag, den 8.: 
pelte. — Sonntag. den 18.: Tour nach Nawiktal. 

Lerverlammluna. — Freitag, 
Sonniag, den 17., vorm.: Be⸗ 
bends: Heimabend. — Miit⸗ 

  

  

  Freitaa, den 22.: Vortrags⸗ 
Tour nach Adlersborſt. — Mi 

  

. — Freitas den 29.: Dis⸗ 
vlinenabend. 

  

    
OrtsSarꝛppe Headude. 
Heim: S vieie. 

J. — Freitan, 
en l7.: Nacht⸗ 
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ack. — Freiiag, 
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Danziger Nachrichten. 
Mutter und Säugling. 

E — im alten Zenahaus, 
ine Quelle reinſter Freude ſind für Elbern körperlt 

Me; Wüane gut entwickelte Künder. Die pausbacktgen küemen 
ibesan üinder, gausz gleich od Bube öder Mädel, ‚inden 
ürberall Freunde. Solbſt die relervierteſten Herrſchaften auf 
Peir Ehleinsr . Wenibürg er iu imsanlieer inuen auf, wenn 

enbitrger in zutrauliche i . 50ch 2 5 O antr icher Urt ihre Urkaunt 

nſere Zeitläufte ſind nun einer auten Entwick ů 
heramvachſenden Geueratſon äußerſt ungn Um ionsßr 
milſſen alle Schäden bekämpli werden, ihre Quelle in 
Gedankenlofigkeit und Unkenninis haben. Von welch großer 
Bedeutuuy allein ſchon die Geſundheit. der kkern 
jür die geiſtige und körperliche Entwickelung threr ginder iſt, 

  

das nachzuprüfen bietet die Ausitellung im alten Zcußbaus 
die beſte Gelegenheit. Eine übergroße Fülle von wertvollem 
Anſchauunadmatexial iſt hier zufammengetragen unb wobl 
gcordnet in überſichrlicher Weiſe zur Schau geſtent. Natur⸗ 
gemäß muß eine ſolche Ausſtellung mauches und ſogar ſehr 
vieles Heikle behanbeln. Aber ſie ſoll aufktaren über Febler, 
Verirrungen und Nöte, und wo nicht alles ritctſichtslos auf⸗ 
Hlavms wird, gibt es keine wirkliche, fruchtdringende Auf⸗ 
ärung. 
Eine der Haunlaufgaben der Ausſtellung iſt, 

Walten der Bererbung aafmerkſam zu 
Eine graphiſche Darſtellung „Die Vererbung 
kräfte“ zeigt z. B., daß die Sterblichkeit de 
gexinger iftl. je länger die Eltern, ei. es Nater oder Multer, 
lebten. Das mahnt dazu, ſchoͤn vor der The nach der Ffeſti⸗ 
gung der Lebenskraft zu ſtreben. Jedoch nicht nur die Ge⸗ 
ſamtlebenskraft, ſondern auch gewiſſe Fähigkeiten und körper⸗ 
liche Beionderheiten ſind vererblich, wie an verſchiedenen 
Darſtellungen int wird. Auch Krankheiten und Veran⸗ 
laßgveng dazu ben ſich von Eltern auf das Kind. Zu 
unterſcheiden iit aber dabei zwiſchen einer Vererhn 
einer Uebertragung von Krankheiten im Mutterletb vd 8 
der Geburt. Die Suphilis wird z. B. nicht vererbi. wenn 
man auch von einer, Erbfypbilis ſuricht, ſondern ihr Erreger 
wird auf den Menſchenkeim Übertragen und macht ihn krank. 
Doch auch dieſe ſchlimme Krankbeit kaun gebeült wer 
wie zei Photographien in der L ellung zeigen. D 
Tuberkuloſe wird ebenkalls ojt zu den Erdkrankhei 
gerechnet, ſie iſt es jedoch nicht. Wobl aber erben die Kinder 
gewöhnlich von ihren Eltern die Neigung zur Tutber kuloſe. 
Durch Krüftigung und Iſolierung des Kindes von Kranken 
kann es vor der Tuberkulofe bewahrt werden. Ungehener 
groß ſind aber die PVerwüſtungen, die der Alkoholmiß⸗ 
brauch unter der neuen Generation anrichtet. Gerade auf 
dieſem Gebiete bietet die Ausſtellung viel aufklärendes und 
anklagendes Material. Wem die Bilder der „gewiſſenlos 
Gezeugten“. deren Schickſal von vo ein das Elend iſt, 
nicht ans Hers greifen, dem iſt nicht zu helfen. icht min⸗ 
der unheilvoll wie die Alkoholfrenden des⸗ nulich 
ſind die Bekleidungsunfitten des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechis. Beſonders das Forſett, mag es nun ein „alt⸗ 
modlſches“ vder ein ſog. „hugieniſches“ ſein, beeinträchtigt die 
Geſundheit und die Gebärtüchtigkeit der Frau. 

Der werdenden Mutter iſt eine bejondere Abtek⸗ 
lung der Ausſtellung gewidmet, die zeigt, wie durch natur⸗ 

gemäße Lebensweiie die Beſchwerden der Schwange fU 
gewäldert und dieſe ſelbſt zu einem glücklichen Ende geführe 

werden kann. Eine fehr ernſte Mabnung aibt aber das Bild 
„Auf der Walſtatt geblieben“, das zelat, daß in 

jedem Jabr immer noch 6000 deutſche Mütter im Kindbett 
iterben. Mindeſtens die Hälfte dieſer Opfer iſt unnötig und 
kann vermieden werden. 

Eine befonders reich ausgeſtaltete Ausſtellunasgruppe 
führt in die Keimentwicklung und in das Geheimnis 
der Menſchwerdung ein. Reben intereſſanten Fragen der 
Mehrlingsgeburten, der Ueberzahl des männlichen Goſchlech 

uſw. bringt dieſe Gruppe vor allen Dingen d „ 

darauf, daß der junge Menitbenkeim ſchon im Mutrer 

verpfuſcht werden kaun. 
Für manches neugeborene Kind iſt das Schickſal ia 

vor der (ürburt entſchieden, für viele — in gewiſſer Bez 

für die meiſten — iſt das erſte Lebensjabr da 
jalsjahr. Das mag übertricben klingen. wer jedech in der 

Ausſtellung über die Wirkung der Klafäenernaäahruna 
oder üder die Folgen der eugliſchen Krankbeit 

unterrichtet worden iſt, wird dieſe Behaudtung als berechtigt 
anerkennen. Die beſonderen Onfer, die gerade während der 

Säuglingszeit von der Mutter gebracht werden 

den gerne gebracht, wenn ſie bie Bedeutn 
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die Entwi des Kindes ertannt hat. Ein Maſtkindt 
aber noch Kein Kraftkind — gerct das Gegenteil, was zie 
Wiberſtandsffäbinteit gegen e 
Abbildungen von Muſterſäualingen werden von allen Aus⸗ 
ſtellungsbeiuchern mit grokem die Wehünübeit des Eauugl 

Von welchen Gefahzren die Geſtindbeit des Säuglinzs 
bebroht M, twird an auderer Stelle der Wims öle Geſas Et 
ſchöyfender Wetſe dargeſtellt. Tanſendfäitia ſind dié Geſabre 
bie dem Säugling droßen durch Leichtſtnn und Gebanken⸗ 
lofigkeit ſeiner Umgebung. Uebergroße Aengſtlichkeit, ißt 
jedoch nicht am Platze, es kommt vielmehr auf die Kräfti⸗ 
gung der Kinder an. damit ſie den oit erfolgenden Arigriſ⸗ 
ſen der Krankbeitsteime ſtandhalten können. Die Mahnung, 
Kindern keine alkobolhaltigen Getränke zu geben, ſollte 
cigentlich überflüffig ſein. Die Wirkung des Alkobots auf, 

empler⸗Orden gebotenen Ausſtellung in anſchanlicher 
Weiſe gezeigt. ů 

Vereinigte Sozlaldewokratiſche Partel Danzig⸗ 
Dienstag. den ö. Junt, abends 7 Uhr, in ber Muld der 
Petriſchule, am Hanſaplatz: ů 

Große Mitglieder⸗Verſammlung 
aller Danzlaer Stadtbezirke. 

Tagesorbnung: 1. Vortraß des Gen. Dr. Zirt-„Der Inter⸗ 
nationale Kongreß in Hamburg“., 2. Freie Auskprache. 

Dir Wichtigkeit der Tagesordunng bedingt bas Erſcheinen 

aller Mitglieder. 

      

Der Laudesvorſtand. 
  — — — 

Die Säuglinagsſterblichkeit iſt ein beſonders 
trauriges Kapitel. Von 10ʃ0 gleichzettts Geborenen ſterben 
2—. alſo mehr als ein Fünſtel, ſchon im erſten Lebensjahre. 
Als Urfachen für die beſonders hohe Säuglingsſterblichkeit 
kommen verichiedene Momente in Frage. Bekannt iſt, daß 
in den beißen Monaten viele Säuglinge an Darmkrankbeiten 
ſterben. Nicht die erſchlaffende Sommerhltze. ſondern in 
erſter Linie die oft ſchlechte Beſchaffentzeſt der Woßnung, 
überhaupt die ſoziale und wirtſchaftliche Lage iſt von großem 
Einfluß auf dir Geſundheit des Säugltngs. Von größtem 
Einfluß iſt aber die Ernährung, denn unn den Bruſtlindern 
ſterben erbeͤlich weniger als von den Flaſchenkindern. 
Wenn eine Mutter iyhr Kind frillen oll, bedari ſie aus⸗ 

reichender und kräftiger Nabrung vom erſten Tag ihrer 
Schwangerſchaft an. Das iſt bei den heutigen Wucherpreiſen 
für alle Lebensmittel ſchier unmöglich. Birle Familien ſind 

nicht cinmal in der Lage, auch nur eine geringe Menne Miſch 
täglich zu kanfen. Gewiß wird durch Leichtſinn, Unkenntnis 
und Unbedachtheit viel an der werdenden Generation gefün⸗ 
diat. Aber die Hauptfeinde unſerer werdenden Mütter und 
Stiuglinge ſind dielenigen, die die Preiſe für alle Lebens⸗ 
mitiel fortgeſetzt in die Höbe treiben. 

Mutterichaftsfreuden gibt es beute baum noch. All die 
fungen Ehevaare haben wirtſchaftlich aufs ſchwerſte zu 
kämpfen. Wahre Verzweiflungsakte ſplelen ſich in den 
Sprachſtunden der Aerzte ab. wo viele Mütter Rat ſuchen, 
die von einer kommenden „Laſt“ befreit werden wollen. In 
einer geradezu verzweifelten Stimmung wird das kommende 
Leben begrünt. Wie nie zuvor blübt das Geſchäft der Kur⸗ 

pfuſcher. Was treibt die Frauen zu ſolchen Verzweiflungs⸗ 
akten? Allem voran grinſt die Wohnungsnot; die fortſchrei⸗ 
tende wirtſchaftlicht Verelendung weiter Volksſchichten 
nimmt vielen die Mittel zu den Entbindungskoſten; die Mit⸗ 
tel zur Ernährung der Kinder ſind aufs äußerſte beichränkt. 
Ungebener groß iſt die Zahl der erwerbstätigen Frauen, die 
nur unter den ſchwierigſten Verbältniſten &ren Pflichten ihren 
Kindern gegenüber nachkommen können. Heßt ſich die wirt⸗ 
ſchaftliche und ſoziale Lage der Bevölkerung, wird auch das 
Schickſal der Säuglinge ein beſferes werden. 

      

    

Nächtlicher Ueberfall. In der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntaa wurde der Arbeiter Hermann Madeia in der 

aniſe vůon ihm unbekannten Perſonen überfallen und 
t. Mit einem Knüppel wurde ihm mehrmals gegen 

Koyf aeſchlagen, ſo daß M. Kopkverletungen davontrug. 

Mit einer Gasverniftuna aufgefunden wurde in der 
vergangenen Nacht der 22 Jabre alte Schloſſer Albert M. 

          

           

   

rankheiten andetrifft. Einige 

          

  

         

  

        

    

     

    

                                

   

      

                      

   

  

   

  

    

     

      

     
   

  

den kindüchen Körper wird in Reſer vom deuiſchen Gut⸗ 

    

Letinbe, Am Spimiabe 
Robert 1— 0 Wigaſte Atben 815 

Settige Geinlgaſte 18. bewus 
en Selbthmördverſuch 80 h 

Urfache der Lat 

  

   
     

nenſyiel der Darſteller⸗ Wlich mächk 
zeißzen das Primitive einer werdenden Kuuß. Dot 
Hondlung interrſfant. Balentin äls. Graß Staſteto⸗ 

Wechſelt mäanchmal den Fllin mit dem Thesster, jortchttänviel 
ebenſe Lva Mara in der Titelrolle, die bei deß Aufnaüme 
noch ſehr iung geweſen ſein muß „In den Schneewüſten 
Alaskas“ iſt ehn ameritautſcher Iilm, der zu denubeſten ge⸗ 
ruchnet werhen kann. Die Handlung entbeürt der üblichen, 
ſüßen Sentimenkalität, iſt ſehr geitrafft und ſpannend, die 

Schouſpieler bervorragend wie auch die Naknabmen voll⸗ 
raffinierter Techutk. 

   

    

   
  

In vier Monaten kein Betrunkeuer Zum Studium der 
MWirkinatn ses Alkobolberbols beſand ſich ünaſt eine deukſche 
Kommiffon, meiſt aus den Kreiſen der Abſtinenz. in den 
Bereinigken Staaken. Die Deuiſchen. bie ablichtlich obne 
amerikaniſche Fübrung reiſten, ſaben wäbrend ihreß vier⸗ 
mohatlichen Aufenthalts in Nordamerita keinen eingigen Be⸗ 

trunkenen. Da die private Herhkellung von Alkobol Miihß, 
das Geſetz nicht verboten iſt, Uiden ier und bort noch Mih⸗ 
bräuche vorkommen, im öffentlichen Leben Amerikas iſt aber 

der Raulchtrank völlig verſchwunden. Die Umſtellung der 
Betriebe ging alatt non ſtatten. Frühere Brauereien und 
Brennereien beſchäftlgen jetzt mehr Arbeiter wie früber nad. 
machen glänzende Geſchäfte. Selbſt früthere Gegner,—— 
Branexeiarbeiter, Weinbauern — ſins letzt Anbänger det 
Alkobolgegnerbewegung. Nach dem Gefemtbericht der Kem- 
miſſion hat ſich das Verbot auch ſonſt bis fetzt ſehr gut ein⸗ 

eführ! und bewährtt 

é Verſammlungs⸗Anzeiger é 
Anzetuen kar den Vrrliammiunaskalender werden nu bis 8 ———— . 

der Geſchsfisſtelle. Am Sptndt K gezen Barzahlung 
Setlenprels 206.— Mk. 

Arbelier⸗Jägenbhund, Freiſtaat Danzig, Heute Ma nianß-⸗ 
abend 7 Uhr, im Heim der Jungſoziallſten: Allgemeiner. 

Muſikabend ſämtlicher Ortsgruppen. 

Denilcher Metallarbeiter⸗Verband. ö 
Bertraneusleute uud. Beiricbsausſchußmitglieder aller 

jreien Gewerkſchaften der Danziner Werft uud Eiſenbahn⸗ 
hauptwerfſtall. Montag. den 4. Juni, gleich nach Feier⸗ 
abend, Heveltusplatz 172: Gemeinſame Vertrauensmünner⸗ 
verſammlung. Tagesordnung: Lohnſtreik. Jeder Ber⸗ 
trauensmann muß in der Berſammluns anweſend ſein. 

D.M. B., Klempuer, Seizungsmonteure und Inßallatenre. 
Monkag, den 4., 6 Uhr abends: Branchenverſammlung im 

Gewerkſchaftshaus. Zimmer 70. 

Deutſcher Holgarbeiter⸗Berband. — — 
Am Moniag, den 4. Funi, abends g Ubr, in der Aula der 

Petrüſchule, Hamſaplatz: * 
Oefkentliche Verfoammlungs 

der Holzarbeiter Danzigs. ů * 
Tagesordnung: 1. Der 1. Mai und die aeganeriſchen We⸗ 

werkſchaften. Reierent: Fritz Svill. 2. Freie. Ausborache. 

9²93) Die Ortsverwaltung. J. A. Fris Spill. 

Innainzialiſten⸗Grupse, Dienstag, den Junt, abends 
7 Uhr: Vortrag des Gen. Dr. Gräbker. ů 

Waſſerſtandsnachrichten am 4. Junt 1828. 

  

   

  

   
        

     
   

       

      

    

28. 5 20. 5. Mioptaner — 5 Last 
Zowichoſt 1.28 „ ontauerſpitze .8 0· 

Sn0 2—8 Wes Daee 9 f. 982 
Warſchau Dirſchu 9.84 ＋ 0,2 

Einlage ＋200 ＋2,56 

DID KEü Schiewenhorſt . 2.40 ＋ 2.4. 
Nogat: 

Thorn. Schönau DO. D.. ＋ 6.68 ＋ 6.)% 

Füordon Galgenberg O. bv.A 4.55 ＋ 1•8 

CAI(m Nenghorſterbuch. 2.20 2fS. 

Kraudenz Anwachh 

    

Berantwortiich: für Polllik. Ernh Lvops, lar Don⸗ 
ziger Nachrichten und den übrigen Teil Kritz Geber⸗       in ſeiner Wohnung Rammban 20. M. aibt an. verfebent⸗ 

lich den Washahn nicht geſchloſſen zu haben. 
  

für Inſerate Knton Fovken, fämtlich in Danzia. 
Druck und Verlaa J. Geble & Co., Danzia.      
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Studttheater Danzig. 
Direktion: Rudolf Scharer 

  

Heute, Montag, den 4 Junl, adends 7 Adr: S* S8 
ů Dauerkarten A l. ů 4 S 

Der fliegende Holländer Sch bi 

  

in 3 Akien van Richard A ů 
In Szene geietzt von Oberfpielleiter Briſchke. 

Muſikaliſche Leitung: Otto Selberg, — 
Inſpektion: Otto Friedrich. 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 10 Uhr. 

Dienstag, den 5. Junti, abends 7 Ubr: Dauer⸗ 

karien B1. Neu einſtudiert. „Die ſpaniſche 
Fliege.“ Schwank. 

Mittwoch, den 6. Juni, abends 7 Uhr: Dauec⸗ 

Rarten Cl. „Ein Walzertraum“, Operrtte 

Ponnerstag, den 7. Jun', abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

Karten U 1. „Menſchikow und Katharinga“- 
Schaufdiel. 

Gedanis-Ihsates, 
Schüisseidaemm 33:33 97 

Achtungi Mente Der xrose Spietpian!?: 

„Der Zirkuskönig“ 
Amerik. Zitkus- Sensationsfiim großten Stüs 

  

    

  

uvnd 

  

   

    
in 85 Episcocen 355 Akten. 

in der Havpleolle: EdGdle Polo. iUr 

WSsude: „Die Schmuggie—-Insel“ —.— —    nimt Ramen des ‚esetes“ 

  

eß, not uer enommen 
Le 

llerren Anzüge 
Einzelne Gröden 180000, 190000, 220 000, 
beste Verarbeitung, Exsatr für Flan 
26000U0. 280000, 300000, 320 000 v. 8. 

LDummimäntel, Herren-Hosen 

— Troſx der dillis en Preisae gebe ich 

=E 10% RABATT 

Deriugr Kopsecians-Mrtixd.E 
Altstädtischer Graben 20U, ü Tr. 

Beitestes Etshengeschätt mit Rabattsustem 

  

   
   

    

   
    

      

   

uerung verkaute zu. 

kurbig und biau. 

Kaufe: 

besonders billig. 

gLewähre Teil- ahiong. 

am Holrmarkt. —— 

zum hõchsten Tagespreis. 

Goldzentralej, 

Uun Lramergasse 1, che lleilige Geistgasse. 

    

Otto Rlee., 
Schneidermeiſter, 

Heiliee Geiſtgaſſe Sa. 

Kleines Haus 
mit Garten und Stall zu 
mieten oder zu hkaulen 
gelucht. Angeb. mit Preis 
unter E 1402 an dir 

(Crxveditien de Polkslt., 4 

  

  

Gold, 2816 

Silber, 
Platin 

    

         
  

mit od. ohne flachgelegenh., 
zu mieten. Offerlen unber 
V. 1410 an die Erped 
Der Volbetimm⸗ 24 

ſeeßes Zimmer ud. Man⸗ 
karde geſ. Ang. u. V. 1ü15 
G. b. Ekp. b. Bölksſt. et 

   

  bessern Herenbekiridung eurs — Iminder(Miappbus (Sümd Sgiltr   

    

   
    

    

   Serst grüßbe,shannendeu.SensationehleAkte. 

Pemer: Der Bundefänget“ 
Iahshe. „ Abtun 

und „ümilie Hase“ 
Creteske 8 3 AEi — eätelit vag. des W. 

en ruro Vieribäters. 
Votsteilu 9 l1 

  

  

Hef 

Möbel aller Art 9
 

% 

Lehe prei. 
c. Gttenbéerg. 

Möusehasse 1. Telephon 5522. 
  

elt iu verkaufon. 
    

  

2%%%%%%eeesesessh veskunken, Oßfert 

Welt und Wiſſen 
Preis 450.— Mark i 

Komhi. wohnungs- Einrichtungen x; Vuchhandlung „Volhkswachk“ Aalte gebr. Rödel 

Hschlermeisterts àh Spenddans 8 und 

‚ eeeseeeeeeeee? 

V. tats an dit 
der Voelhsſtis me. 

t 3 u. K erſchienen 
Doggenpinzi 14 

Xuunfte 

I* 

    
   

uU zahle die hochst 

          

Opernglas 
zu kKaufen geſucht. 
mit Preis unter E 1409 

Unter a. d. Exped. D. Volksft. (i 

Erue V Ii 
ee ühaſchinen 2 nems 
Regenſchirme Peuhen vn uuſe; wt 

86 deſtes Fabrikat, Eiulig zu Augeb. Ant, E. 1388 a. d. 
verkaufen. Frig Reumann. Exped. d. Bolkakimme. (4 

  

mit e Verdech. ge- 
braucht, doch gut Aaaeg. 

ngeb. zu kaufen geſucht. b. 
ul.-&. 288 w. b. Eißeh SBr-e 
der —.— — . Kla vi er 0 ö 

Getrügene Kleider zum Ueben frei. 
Vodenrummel. Mödel, Hanelwerks 10r pt. Hahs. 
ganze Rachläſſe kauſtt WA WAWAWAWAW 

Millagstiſch 
emyftehlt bilig u. gut ( 

Penſton M. 

   

Ang. 

        

A. Specht, GsI5„C NaA 
Komme ſelbſt Seueraoiſe 12. ch öů warne . 
n. zahle die hächſt Pieſe Sojort eine janbere ſiehen, meiser Kcau eimasnm 

Meder, Multe, Wülte Wajſchfrau reedesme asß   geſücht. (f 
Wechner, Fleiſcherg.56/59.       Imm inis.



   

     

      

    

     

   

     
      

        

         

          
        

          

    

    

    
    

Lietzau &æ co- 
Getreide, Mehl, Saaten, Oele, Fette, Kolonialwaren, Holzexport 
Telegramm.-Adr. Emlietco Danzig, Langgasse 42 UEEe 02-2ss 

  

  

  

Monrad MKaempf & Cos 2 Danziger Glashü tte 
Talepbee 291. 1397 Telegr-Adr.: utehserapi- Alftien-Gesellschalt 
SacH- und Plan-Fabrix Telephon Nr. 277 — Danrig-Schellmühl- Telephon Nr. 27 ö Seeie Laheastt à lpport und Etpret en Säckes aser A: Oroßes 

Fabrikation von Flaschen aller Art 

  

  

  
üieeee Inland- und Transiilager in neuen und Lebrauchlen Säcken 
Wederesgen ater Plius „Lenrnad LKaempt in Berlin-Stralen vad LBgitsbert Fr. 

  

x 56 Red Star Line „Baumigro „* 
ü ———— Beinmittel-Gresshandels- Gesellschaft ESIA! 

American Line Danzig. Hoplengasse J * 
— * ü Ferusprecher Nr. 5206 — 6 

Gencralrerteteg Danxig: — — Aküengesellzchaft 

American Travel Office lie fe t E auma t General- Vertreterin von ca. 40 
Melrerkese Nr. 4 holländischen Groß-Industrien 
Ferdcsge P. S2 

Getrelde 

  

Danziger Industrie u⸗ Brosshandel sgaten ꝛ: Koloniawaren 
Besnernser und churüste Grektt Verdrärnfen 

—— ö ů 

EJifie Munnscev m Laverchppieg R. —e Vorn — ů „ — 

— SAuterschutrt Ohne GewEhrl Agrat Mandelsgeiellichait 

S E Danziger Ferrverkehr ů Danzig, Lastadie 35 
2ů Teleſon 6661, 5487 u. 1689 

rilialen: Riga. Kavisk. 1: LIlbau, DE-Ssderi Tiegenhol und zarsck. ů Telegr-Adr.: Agrarhaadel 

5 ** 2⁴ Danrig 

—— Diꝛ schau 
SE 2 

Erolsstr 11 13: Kowrio, Laisves Al 38 ermim,Huitn Mlhr ui Wnrnuhi 

„DANCO-& 

*
 E 

Le
rB
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Sicansdort 
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2
 2 

Neseeick 

3 Kegenksr? 

E
 

* 

6³ 
2⁴ 
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* Otto Jost 
ras- und Fasholxtabrin 

  

Danziger Contektionsfabrik. G. m. b. H. & Co. 

  

  

  

  

  
  

Faß-Ceokaeadaäg — Kommandit- Gesellschaft üů X * E r DanzigHou ——— 38 H. Lencezat & Co., G. EEE Ea H. Damenmäntel — Kostüme 
ů Drabtussritt FaglabriX- L4l. 2877. 3587. Dni Hisaiienll 2 Teiegr-Acr.: Lenschat Danrig, Hoptengasse Nr. 74 

Danxig-PFinnlandimie / Schifismekler. Belrachkungsagenien, Spediieure ů‚ 

IMübM H. Dubhhandhuns er ö b II. H. Berneaud volkswacht 4. 6 l 4 co. Fiachriiucherel —: O 
Fiach Konserrontabris bahzie KöneSEERGE STETIIX ů Soralstsche u. Ceverkschais⸗ 

ů — Tatehee Nr. & - MLUNET IisSSS Felet, n,: Bersrand Daariz 3 Literstur. Bücher für Belehmng 
— 2 Uaterbaltung ö Herings- Im- und Export Danzig-Keufahrwasser 

  

Iin Snenuhaus ö: Faradiesgasse 32 ö 

  

ͤ·rꝛZT 

Sally Weede . Denzig LendenzacapehH Mentenæ Starker ů 

  

  

    

  
   

        S.-EELSS N. V. Handeraabcbappt Menten & Stark. Amsterdem 

Romaission Expert: Eaper⸗ ü et icses Lahiig, Er. Wolerbematse 1 rereg Aar, Mlertens 

Houte. Feile. Wolle. Leder in allen Sarten u. Provenienzen Oele:; Fette:: Kolonialwaren:: Südfrüchte 
I 

    

Aron Katz Söhne Danais 
Getreide. Saaten, Futtermittel Speꝛzialität: Cerollelllockken, Schnitzel u. Mehl 

Posen. Veie XssrsskeskegCO0 S 5 

SSE „* A 05 

Danziger Zündu- 
DeSee t NescESSELSr 

Danziüg. Sschellmuh! 

Ransa-Sicherbeits- Zündhölxer — Flaggen-Hölzer 

  

      

     


